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Ehemaliges Krankenhaus Rochlitz – Am 11. Januar 2022 erfolgte hier die Grundsteinlegung zum Umbau des Gebäudekomplexes in ein 
Gesundheits- und Pflegezentrum. 
Der Landkreis Mittelsachsen hat für die Realisierung des Projekts, inklusive erhaltener Fördermittel, 8,2 Mio. Euro bereitgestellt.  Foto: Jörg Richter
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Bekanntmachungen der Großen Kreisstadt Rochlitz

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Rochlitz hat im öffentlichen Teil 
seiner 21. Sitzung am 25.01.2022 folgende Beschlüsse gefasst:

1. Beschluss über die Aufstellung des Entwurfs des Bebauungsplanes Wohngebiet „Am Mönchswinkel“
Abstimmung: einstimmig

2. Grundsatzbeschluss zur Förderung privater Maßnahmen im Programm „Lebendige Zentren“ – Förder -
gebiet „Ostvorstadt“
Abstimmung: einstimmig

3. Beschluss über die Vergabe der Sanierungsbetreuung im Fördergebiet „Ostvorstadt“ der Großen Kreis-
stadt Rochlitz
Abstimmung: einstimmig

Von 18 Stadträten waren 14 Stadträte sowie der Oberbürgermeister anwesend. 

Rochlitz, den 26.01.2022

Frank Dehne
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Grundsatzbeschluss des Stadtrates der Großen Kreisstadt Rochlitz vom 25.01.2022 zur Förderung
privater Maßnahmen im Programm „Lebendige Zentren“ - Fördergebiet „Ostvorstadt“ – Umsetzung der
Richtlinie Städtebauliche Erneuerung (RLStBauE) vom 14.08.2018 in der aktuellen Fassung vom
27.09.2019

1. Auf Grundlage der RL StBauE vom 14.08.2018 in der aktuellen Fassung vom 27.09.2019 wird die
pauschale Förderung der Instandsetzung oder Modernisierung von Dach und Fassade an Gebäuden,
einschließlich der grundstücksbezogenen Außenanlagen, nach Abschnitt B, Ziffer 7.2.4.2 im Fördergebiet
LZP „Ostvorstadt“ als Regelförderung festgelegt. Die Förderung beträgt 25 Prozent der zuwendungsfähi-
gen Ausgaben.

2. Die Förderpauschale wird maximal für folgende Kostengruppen nach DIN 276 Ausgabe Dezember 2018
gewährt: 
320 – Gründung, Unterbau
330 – Außenwände/Vertikale Baukonstruktionen, außen
360 – Dächer,
390 – sonstige Maßnahmen für Baukonstruktionen,
490 – sonstige Maßnahmen für technische Anlagen,
510 – Erdbau,
520 – Gründung, Unterbau,
540 – Baukonstruktionen mit Ausnahme d. Kostengruppen 546-549,
561 – Allgemeine Einbauten (z. B. Fahrradständer, Pflanzbehälter, Abfallbehälter),
590 – sonstige Maßnahmen für Außenanlagen und Freiflächen,
730 – Objektplanung,
740 – Fachplanung, mit Ausnahme der Kostengruppe 748

3. Voraussetzung für die Gewährung von Städtebaufördermitteln ist, dass die Stadt vor Baubeginn einen
Weiterleitungsvertrag geschlossen hat, in dem sich der Grundstückseigentümer zur Durchführung der
nach Ziffer 2 genannten Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen verpflichtet hat. 
Der Weiterleitungsvertrag bedarf der Schriftform und ist auf Grundlage der RL StBauE vom 14.08.2018 in
der aktuellen Fassung vom 27.09.2019 zu schließen und umzusetzen.

4. Formlose Anträge für den Abschluss einer Weiterleitungsvereinbarung sind schriftlich bei der Stadtverwal-
tung Rochlitz oder ihrem Beauftragten (die STEG, Tel. 03763 440030, jens.brendel@steg.de) einzureichen.
Daraufhin wird der Grundstückseigentümer von der Stadtverwaltung und dem Beauftragten zur Erarbei-
tung der Weiterleitungsvereinbarung beraten. Ein Rechtsanspruch auf Städtebaufördermittel besteht
nicht.

Rochlitz, den 31.01.2022

Frank Dehne DS
Oberbürgermeister
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Bekanntmachungen der Großen Kreisstadt Rochlitz

Öffentliche Bekanntmachung der Durchführung der Wahl zum Oberbürgermeister in der Großen Kreisstadt Rochlitz
Die Oberbürgermeisterwahl findet am Sonntag, dem 12. Juni 2022 statt. 
Ein etwa notwendig werdender zweiter Wahlgang findet am Sonntag, dem 03. Juli 2022 statt. 

I.     Zu wählen ist der Oberbürgermeister

- Höchstzahl der Bewerber je Wahlvorschlag: 1
-  Mindestzahl der Unterstützungsunterschriften: 60
Die Stelle ist hauptamtlich.

II.    Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

1.   Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese Wahl 
-   frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und 
-   spätestens am 07.04.2022 bis 18:00 Uhr 
beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses schriftlich
einzureichen.
Die elektronische Form ist ausgeschlossen.
Anschrift: Stadtverwaltung Rochlitz, Markt 1, 09306 Rochlitz

2. Wahlvorschläge können von Parteien, Wählervereinigungen und von
Einzelbewerbern eingereicht werden. Jede Partei, jede Wählerverei-
nigung und jeder Einzelbewerber kann nur einen Wahlvorschlag
einreichen.

3.  Wahlvorschläge für die erste Wahl gelten auch für den etwaigen
zweiten Wahlgang, sofern sie nicht bis 17.06.2022, 18:00 Uhr,
zurückgenommen oder nach Maßgabe des § 44a Absatz 2 Nr. 2
Kommunalwahlgesetz geändert werden.

III.  Inhalt und Form der Wahlvorschläge

1.  Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vor -
schriften des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Freistaat
Sachsen (Kommunalwahlgesetz – KomWG) und der Verordnung des
Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Durchführung des
Gesetzes über die Kommunalwahlen im Freistaat Sachsen
(Kommunalwahlordnung – KomWO) aufzustellen und einzureichen.
Sie müssen den Bestimmungen über Inhalt und Form der Wahlvor-
schläge in den §§ 6, 6a bis 6e, 41 KomWG sowie § 16 KomWO
entsprechen. 
Dem Wahlvorschlag sind die im § 16 Abs. 3 KomWO genannten
Unterlagen 
beizufügen:
–  Erklärung des Bewerbers, dass er der Aufnahme in den Wahlvor-

schlag unwiderruflich zustimmt und er nicht für dieselbe Wahl in
einem anderen Wahlvorschlag als Bewerber benannt ist,

–  Erklärung des Bewerbers über das Vorliegen der allgemeinen
persönlichen Voraussetzungen für die Berufung in das Beamten-
verhältnis,

–  beim Wahlvorschlag einer Partei oder Wählervereinigung:
Ausfertigung der Niederschrift über die Mitglieder-/Vertreterver-
sammlung zur Bewerberaufstellung einschließlich der zugehöri-
gen Versicherung an Eides statt,

– im Falle der Anwendung von § 6c Abs. 1 Satz 4 KomWG eine von
dem für den Landkreis oder die Gemeinde zuständigen Vorstand
oder sonst Vertretungsberechtigten der Partei oder mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigung unterzeichnete
schriftliche Bestätigung, dass die Voraussetzungen für dieses
Verfahren vorlagen,

–  beim Wahlvorschlag einer mitgliedschaftlich organisierten
Wähler vereinigung oder einer Partei, deren Satzung nicht nach 
§ 6 Abs. 3 des Parteiengesetzes beim Bundeswahlleiter hinter-
legt ist, die gültige Satzung zum Nachweis der mitgliedschaftli-
chen Organisation,

–  beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung für jeden Unterzeichner des Wahlvorschla-
ges eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über sein
Wahlrecht,

–  bei ausländischen Unionsbürgern eine Versicherung an Eides
statt nach § 6a Abs. 3 KomWG.

2.  Wählbar zum Bürgermeister sind Deutsche im Sinne des Artikels
116 des Grundgesetzes und Staatsangehörige eines anderen

Mitgliedstaates der Europäischen Union, die das 18. Lebensjahr
vollendet haben und die allgemeinen persönlichen Voraussetzungen
für die Berufung in das Beamtenverhältnis erfüllen. Nicht wählbar für
das Amt eines hauptamtlichen Bürgermeisters ist, wer das 65.
Lebensjahr vollendet hat. Ebenfalls nicht wählbar ist, wer eine der in
§ 49 Abs. 2 SächsGemO festgelegten Nichtwählbarkeitskriterien
erfüllt.

3.  Als Bewerber einer Partei oder mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung kann in einem Wahlvorschlag nur benannt
werden, wer in
– einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahl-

berechtigten Mitglieder im Wahlgebiet (Mitgliederversammlung)
oder

–  einer Versammlung der aus ihrer Mitte gewählten Vertreter
(Vertreterversammlung) 

hierzu in geheimer Wahl gewählt worden ist. Jeder stimmberechtigte 
Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt. Den Bewer-
bern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der Versamm-
lung vorzustellen.
Das Nähere über die Wahl von Vertretern für Vertreterversammlun-
gen, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der Versammlun-
gen sowie über das Verfahren für die Wahl der Bewerber regeln die
Parteien und mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen
durch ihre Satzungen.
Als Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaftlich organi-
sierter Wählervereinigungen kann nur benannt werden, wer in einer
Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtig-
ten Angehörigen der Wählervereinigung von der Mehrheit der anwe-
senden Angehörigen hierzu gewählt worden ist.
Mit dem Wahlvorschlag einer Partei oder Wählervereinigung ist eine 
Niederschrift über die Wahl der Bewerber mit Angaben zu Ort, Art
und Zeit der Versammlung, Zahl der erschienenen Stimmberechtig-
ten und dem Ergebnis der Wahlen einzureichen. 
Außerdem haben der Leiter und zwei von der Versammlung festge-
legte stimmberechtigte Teilnehmer an Eides statt zu versichern,
dass die Bewerber in geheimer Wahl bestimmt wurden und die
Bewerber Gelegenheit hatten, sich und ihr Programm der Versamm-
lung vorzustellen.

4.  Die Wahlvorschläge von Parteien und mitgliedschaftlich organisier-
ten Wählervereinigungen sind von dem für das Wahlgebiet zuständi-
gen Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten eigenhändig zu
unterzeichnen. 
Besteht der Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigte aus mehr
als drei Mitgliedern, genügt die Unterschrift von drei Mitgliedern,
darunter die des Vorsitzenden oder seines Stellvertreters.
Die Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigungen sind von drei wahlberechtigten Angehörigen
der Vereinigung, die an der Versammlung zur Bewerberaufstellung
teilgenommen haben, eigenhändig zu unterzeichnen.

5.  Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählerverei-
nigungen erfordern jeweils drei Unterschriften nach § 6a Abs. 4
KomWG für jeden der beteiligten Wahlvorschlagsträger. 
Die Wahlvorschlagsträger haben unabhängig voneinander jeder ein
Aufstellungsverfahren nach § 6c KomWG durchzuführen.

6.  Vordrucke für Wahlvorschläge, Zustimmungserklärungen, Wahl-
rechtsbescheinigungen, Niederschriften über die Mitglieder-/Vertre-
terversammlungen zur Bewerberaufstellung einschließlich zugehöri-
ger eidesstattlicher Versicherungen sind während der Öffnungszeiten
in der Stadtverwaltung Rochlitz, Markt 1, 09306 Rochlitz, erhältlich.

IV.  Hinweise auf Unterstützungsunterschriften

1.  Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter I. angegebenen
Mindestzahl zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags
von Wahlberechtigten des Wahlgebiets, die keine Bewerber des
Wahlvorschlages sind, unterschrieben sein (Unterstützungsunter-
schriften).
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Bekanntmachungen der Großen Kreisstadt Rochlitz

Den Rochlitzer Anzeiger finden Sie auch digital unter: www.rochlitz.de. 

Öffentliche Bekanntmachung 
Bekanntmachung gem. § 1 – 3 Bekanntmachungssatzung der Großen Kreisstadt Rochlitz 

über die Aufstellung eines Bebauungsplanes Wohngebiet „Am Mönchswinkel“, Stadt Rochlitz 

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Rochlitz hat in seiner Sitzung am
25.01.2022 mit Beschluss-Nr. 141/2022 die Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes Wohngebiet „Am Mönchswinkel“ gemäß § 13 BauGB
beschlossen.

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 717/4 und 712/12 (Teilflä-
che) der Gemarkung Rochlitz. Der Geltungsbereich ist in dem folgenden
Übersichtsplan zeichnerisch dargestellt. 

Dieser Beschluss wird hiermit nach § 2 Abs. 1 Satz 2 des Baugesetzbu-
ches bekannt gemacht.   

Rochlitz, den 01. Februar 2022 

Frank Dehne                                              DS
Oberbürgermeister

2.  Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des
Wahlvorschlags bei der Stadtverwaltung Rochlitz (Bürgerbüro –
Zimmer-Nr. 101), Markt 1, 09306 Rochlitz, während der Öffnungs-
zeiten bis zum 07. April 2022, 18:00 Uhr geleistet werden.
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Die Unterstützungsunterschrift muss vom Wahlberechtigten auf
einem Unterschriftsformblatt eigenhändig unter Angabe des Tages
der Unterzeichnung sowie des Familiennamens, Vornamens und der
Anschrift der Hauptwohnung des Unterzeichners geleistet werden. 
Ein Wahlberechtigter kann für dieselbe Wahl nur für einen Wahlvor-
schlag eine Unterstützungsunterschrift leisten. Hat er seine Unter-
stützung für mehrere Wahlvorschläge geleistet, sind alle seine Unter-
schriften ungültig. 
Der Wahlberechtigte kann eine geleistete Unterstützungsunter-
schrift nicht zurücknehmen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder wegen einer körperli-
chen Beeinträchtigung gehindert sind, die Gemeindeverwaltung
aufzusuchen, können die Unterstützung durch Erklärung vor einem
Beauftragten der Gemeindeverwaltung ersetzen. Dies haben sie
beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses spätestens am
01. April 2022 schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hinderungs-
gründe glaubhaft zu machen.

3.  Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung, die
a)  im Sächsischen Landtag aufgrund eigenen Wahlvorschlags

vertreten ist oder
b)  seit der letzten Wahl im Gemeinderat der Gemeinde aufgrund

eigenen Wahlvorschlags vertreten ist, 
bedarf nach § 6b Absatz 3 KomWG keiner Unterstützungsunter-
schriften.
Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag einer nicht mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigung, wenn er zusätzlich von

der Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, die dem
Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören, unter-
schrieben ist.  Darüber hinaus bedarf nach § 41 Absatz 2 KomWG
auch ein Wahlvorschlag keiner Unterstützungsunterschriften, der als
Bewerber den amtierenden Amtsinhaber enthält. Gemeinsame
Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählervereinigungen
bedürfen dann der Unterstützungsunterschriften, wenn dies für
mindestens einen Wahlvorschlagsträger erforderlich ist.

V.  Informationen zum Datenschutz

Indem die Wahlbewerber im Rahmen der Aufstellungsversammlung
dem Versammlungsleiter die für die Erstellung des Wahlvorschlags
(Anlage 16 zur Kommunalwahlordnung) notwendigen personenbezoge-
nen Daten mitteilen, die Zustimmungserklärung (Anlage 17 zur Kommu-
nalwahlordnung) und – soweit sie Bürger anderer Mitgliedsstaaten der
Europäischen Union sind – eine Versicherung an Eides statt nach § 6a
Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes abgeben, entstehen für die den
Wahlvorschlag aufstellende Partei bzw. Wählervereinigung aktive daten-
schutzrechtliche Hinweispflichten nach Artikel 13 der Datenschutz-
Grundverordnung.
Es wird empfohlen, dem Wahlbewerber im Rahmen der Aufstellungsver-
sammlung ein standardisiertes Merkblatt entsprechend dem Musterfor-
mular 1 unter 
https://www.datenschutzrecht.sachsen.de/Informationspflichten.html
auszuhändigen. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass die Zustimmungser-
klärung trotz einer eventuellen datenschutzrechtlichen Geltendmachung
der Berichtigung und Löschung materiell-rechtlich weiter gültig bleibt 
(§ 6a Absatz 2 Satz 2 KomWG).

Rochlitz, den 15.02.2022 

Frank Dehne DS
Oberbürgermeister
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Bekanntmachungen der Gemeinde Königsfeld

Haushaltssatzung der Gemeinde Königsfeld für das Haushaltsjahr 2022

Aufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung, hat der Gemeinderat in der Sitzung am
14.12.2021 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:

im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf                                                                                                                                       2.316.423 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf                                                                                                                           2.386.675 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf                                                                          -70.252 EUR

- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf                                                                                                                                            0 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf                                                                                                                                0 EUR
- als Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf                                                                               0 EUR

- Gesamtergebnis                                                                                                                                                                                     -70.252 EUR

- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf                                                   0 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf                                                            0 EUR
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital 

gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf                                                                                                                                       113.454 EUR
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital 

gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf                                                                                                                                                  0 EUR

- veranschlagtes Gesamtergebnis auf                                                                                                                                                       43.202 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf                                                                                          2.112.919 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf                                                                                        2.082.744 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge 

der Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf                                                                                         30.175 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf                                                                                                                 72.419 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf                                                                                                              131.490 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf                                                                                              -59.071 EUR

- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag aus laufender 
Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf              -28.896 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                                                                                                                      0 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                                                                                                                    0 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                                                                                                     0 EUR
- Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr auf                                                                                               -248.401 EUR

festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird auf 350.000 EUR
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf                                                                                                                  330 v. H.
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf                                                                                                                                                            375 v. H.
für die Gewerbesteuer auf                                                                                                                                                                                  380 v. H.

Königsfeld, den 19.01.2022

                                                                                                                                                                                                                                   
Frank Ludwig
Bürgermeister                                                 DS                                                                                                                                                                  
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Bekanntmachungen  der Gemeinde Seelitz

Bekanntmachungen der Gemeinde Königsfeld

Das Landratsamt Mittelsachsen hat mit Bescheid vom 12.01.2022, 
AZ 0.03-11150101-280/1/2022-Hel die Gesetzmäßigkeit der Haushalts-
satzung bestätigt. 

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr
2022 liegen in der Zeit vom 

28.02.2022 – 11.03.2022

während der Dienstzeiten

Mo 9.00 Uhr - 12.00 Uhr, 
Di 9.00 Uhr - 12.00 Uhr, 13.00 Uhr - 16.00 Uhr
Do 9.00 Uhr - 12.00 Uhr, 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Fr 9.00 Uhr - 12.00 Uhr

öffentlich in der Finanzverwaltung, Stadtverwaltung Rochlitz, Markt 1,
09306 Rochlitz aus.

Wir bitten um vorherige Terminvereinbarung unter Tel.:03737/783 142
bzw.120.

Königsfeld, den 19.01.2022

Frank Ludwig, Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung zur Haushaltssatzung 2022
vom 19.01.2022 nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) beim Zustandekommen dieser Verordnung nach Ablauf
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn: 
1. die Ausfertigung der Verordnung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung

oder die Bekanntmachung der Verordnung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO

wegen Gesetzwidrigkeit     widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat   oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber der

Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der Frist eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Königsfeld, den 19.01.2022

Frank Ludwig, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Seelitz über die Aufstellung einer Außenbereichssatzung Seelitz, OT Döhlen  

Der Gemeinderat der Gemeinde Seelitz hat in seiner Sitzung am
10.02.2022 mit Beschluss-Nr. 74/2022 die Aufstellung einer Außenbe-
reichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB für einen Teilbereich in Seelitz,
OT Döhlen beschlossen.
Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 146/1, 146/2 und 157 der
Gemarkung Köttern. Der Geltungsbereich ist in dem folgenden Über-
sichtsplan zeichnerisch dargestellt. 

Dieser Beschluss wird hiermit nach § 2 Abs. 1 Satz 2 des Baugesetzbu-
ches bekannt gemacht.   

Seelitz, den 11. Februar 2022 

Thomas Oertel                               
Bürgermeister DS

Der Gemeinderat der Gemeinde Seelitz hat im öffentlichen Teil seiner 22. Sitzung am 13.01.2022 
folgende Beschlüsse gefasst:

1. Beschluss über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan der
Gemeinde Seelitz für das Haushaltsjahr 2022 sowie den Finanz- und
Investitionsplan bis zum Jahr 2022

2. Beschluss über den Verzicht auf die Aufstellung eines Gesamtab-
schlusses für das Haushaltsjahr 2022

3. Beschluss über die zukünftige Rechtsstellung des Bürgermeisters
der Gemeinde Seelitz

4. Beschluss über die Bestimmung des Wahltages für die Wahl des
Bürgermeisters der Gemeinde Seelitz

5. Beschluss über die Anzahl der Beisitzerinnen und Beisitzer sowie
Stellvertreterinnen und Stellvertreter für den Gemeindewahlaus-
schuss zur Bürgermeisterwahl in der Gemeinde Seelitz

6. Wahl der Beisitzerinnen und deren Stellvertreterinnen für den Gemein-

dewahlausschuss zur Bürgermeisterwahl in der Gemeinde Seelitz
7. Wahl des Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses sowie

dessen Stellvertreterin
8. Beschluss über die Vergabe zur Beschaffung eines Tragkraftsprit-

zenfahrzeuges (TSF-W) für die Ortfeuerwehr Bernsdorf der Gemein-
de Seelitz

9. Beschluss über die Novellierung des Sächsischen Straßengesetzes
(Neufassung des § 54 SächsStrG)

Seelitz, den 14.01.2022

Thomas Oertel, Bürgermeister
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Bekanntmachungen  der Gemeinde Seelitz

Haushaltssatzung der Gemeinde Seelitz für das Haushaltsjahr 2022

Aufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung, hat der Gemeinderat in der Sitzung am
13.01.2022  folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:

im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf                                                                                                                                       2.908.603 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf                                                                                                                           3.182.905 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf                                                                        -274.302 EUR

- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf                                                                                                                                            0 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf                                                                                                                                0 EUR
- als Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf                                                                               0 EUR

- Gesamtergebnis                                                                                                                                                                                   -274.302 EUR

- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf                                                   0 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf                                                            0 EUR
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital 

gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf                                                                                                                                       284.714 EUR
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital 

gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf                                                                                                                                                  0 EUR

- veranschlagtes Gesamtergebnis auf                                                                                                                                                       10.412 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf                                                                                          2.461.021 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf                                                                                         2.443.992 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge 

der Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf                                                                                         17.029 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf                                                                                                               164.255 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf                                                                                                              157.500 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf                                                                                                  6.755 EUR

- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag aus laufender 
Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf                23.784 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                                                                                                                      0 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                                                                                                                    0 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                                                                                                     0 EUR
- Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr auf                                                                                               -255.252 EUR

festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von 
Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird auf                                                                                                                    450.000 EUR
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf                                                                                                                  330 v. H.
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf                                                                                                                                                            420 v. H.
für die Gewerbesteuer auf                                                                                                                                                                                  400 v. H.

Seelitz, den 08.02.2022

Thomas Oertel
Bürgermeister                                    DS                                                                                                                                                                              
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Bekanntmachungen  der Gemeinde Seelitz

Entwurf Haushaltssatzung der Gemeinde Seelitz

Das Landratsamt Mittelsachsen hat mit Bescheid vom 07.02.2022, AZ
0.03-11150101-530/1/2022 die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung
bestätigt.
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr
2022 liegen in der Zeit vom 

28.02.2022 – 11.03.2022

während der Dienstzeiten

Mo 9.00 Uhr - 12.00 Uhr, 
Di 9.00 Uhr - 12.00 Uhr, 13.00 Uhr - 16.00 Uhr
Do 9.00 Uhr - 12.00 Uhr, 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Fr 9.00 Uhr - 12.00 Uhr

öffentlich in der Finanzverwaltung, Stadtverwaltung Rochlitz, Markt 1,
09306 Rochlitz aus. Wir bitten um vorherige Terminvereinbarung unter
Tel.: 03737/783-120 bzw. 121.

Seelitz, den 08.02.2022

Thomas Oertel
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung zur Haushaltssatzung 2022
vom 08.02.2022 nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) beim Zustandekommen dieser Verordnung nach Ablauf
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn: 
1. die Ausfertigung der Verordnung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung

oder die Bekanntmachung der Verordnung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO

wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat   oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber der

Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der Frist eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Seelitz, den 08.02.2022

Thomas Oertel, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Durchführung der Wahl zum Bürgermeister in der Gemeinde Seelitz

Die Bürgermeisterwahl findet am Sonntag, dem 12. Juni 2022 statt.
Ein etwa notwendig werdender zweiter Wahlgang findet am Sonntag, dem 03. Juli 2022 statt.

I. Zu wählen ist der Bürgermeister

- Höchstzahl der Bewerber je Wahlvorschlag: 1
-  Mindestzahl der Unterstützungsunterschriften: 20
Die Stelle ist ehrenamtlich.

II. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese Wahl
frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und bis spätestens
am 07.04.2022 bis 18:00 Uhr beim Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses der Gemeinde Seelitz schriftlich in der Stadtver-
waltung Rochlitz einzureichen.
Die elektronische Form ist ausgeschlossen.
Anschrift: Stadtverwaltung Rochlitz, Markt 1, 09306 Rochlitz

2.  Wahlvorschläge können von Parteien, Wählervereinigungen und von
Einzelbewerbern eingereicht werden. Jede Partei, jede Wählerverei-
nigung und jeder Einzelbewerber kann nur einen Wahlvorschlag
einreichen.

3.  Wahlvorschläge für die erste Wahl gelten auch für den etwaigen
zweiten Wahlgang, sofern sie nicht bis 17.06.2022, 18.00 Uhr,
zurückgenommen oder nach Maßgabe des § 44a Absatz 2 Nr. 2
Kommunalwahlgesetz geändert werden.

III.  Inhalt und Form der Wahlvorschläge

1.  Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen
Vorschriften des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Freistaat
Sachsen (Kommunalwahlgesetz – KomWG) und der Verordnung des
Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Durchführung des
Gesetzes über die Kommunalwahlen im Freistaat Sachsen
(Kommunalwahlordnung – KomWO) aufzustellen und einzureichen.
Sie müssen den Bestimmungen über Inhalt und Form der Wahlvor-
schläge in den §§ 6, 6a bis 6e, 41 KomWG sowie § 16 KomWO
entsprechen. 

Dem Wahlvorschlag sind die im § 16 Abs. 3 KomWO genannten
Unterlagen 
beizufügen:
–  Erklärung des Bewerbers, dass er der Aufnahme in den Wahlvor-

schlag unwiderruflich zustimmt und er nicht für dieselbe Wahl in
einem anderen Wahlvorschlag als Bewerber benannt ist,

–  Erklärung des Bewerbers über das Vorliegen der allgemeinen
persönlichen Voraussetzungen für die Berufung in das Beamten-
verhältnis,

–  beim Wahlvorschlag einer Partei oder Wählervereinigung:
Ausfertigung der Niederschrift über die Mitglieder-/Vertreterver-
sammlung zur Bewerberaufstellung einschließlich der zugehöri-
gen Versicherung an Eides statt,

– im Falle der Anwendung von § 6c Abs. 1 Satz 4 KomWG eine von
dem für den Landkreis oder die Gemeinde zuständigen Vorstand
oder sonst Vertretungsberechtigten der Partei oder mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigung unterzeichnete
schriftliche Bestätigung, dass die Voraussetzungen für dieses
Verfahren vorlagen,

–  beim Wahlvorschlag einer mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung oder einer Partei, deren Satzung nicht nach 
§ 6 Abs. 3 des Parteiengesetzes beim Bundeswahlleiter hinter-
legt ist, die gültige Satzung zum Nachweis der mitgliedschaftli-
chen Organisation,

–  beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung für jeden Unterzeichner des Wahlvorschla-
ges eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über sein
Wahlrecht,

–  bei ausländischen Unionsbürgern eine Versicherung an Eides
statt  nach § 6a Abs. 3 KomWG.

2.  Wählbar zum Bürgermeister sind Deutsche im Sinne des Artikels
116 des Grundgesetzes und Staatsangehörige eines anderen
Mitgliedstaates der Europäischen Union, die das 18. Lebensjahr
vollendet haben und die allgemeinen persönlichen Voraussetzun-
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gen für die Berufung in das Beamtenverhältnis erfüllen. Nicht wähl-
bar ist, wer eine der in § 49 Abs. 2 SächsGemO festgelegten Nicht-
wählbarkeitskriterien erfüllt.

3.  Als Bewerber einer Partei oder mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung kann in einem Wahlvorschlag nur benannt
werden, wer in
–  einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahl-

berechtigten Mitglieder im Wahlgebiet (Mitgliederversammlung)
oder

–  einer Versammlung der aus ihrer Mitte gewählten Vertreter
(Vertreterversammlung) 

hierzu in geheimer Wahl gewählt worden ist. Jeder stimmberechtigte 
Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt. Den Bewer-
bern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der Versamm-
lung vorzustellen.
Das Nähere über die Wahl von Vertretern für Vertreterversammlun-
gen, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der Versammlun-
gen sowie über das Verfahren für die Wahl der Bewerber regeln die
Parteien und mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen
durch ihre Satzungen.
Als Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaftlich organi-
sierter Wählervereinigungen kann nur benannt werden, wer in einer
Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtig-
ten Angehörigen der Wählervereinigung von der Mehrheit der anwe-
senden Angehörigen hierzu gewählt worden ist. Mit dem Wahlvor-
schlag einer Partei oder Wählervereinigung ist eine Niederschrift
über die Wahl der Bewerber mit Angaben zu Ort, Art und Zeit der
Versammlung, Zahl der erschienenen Stimmberechtigten und dem
Ergebnis der Wahlen einzureichen. Außerdem haben der Leiter und
zwei von der Versammlung festgelegte stimmberechtigte Teilnehmer
an Eides statt zu versichern, dass die Bewerber in geheimer Wahl
bestimmt wurden und die Bewerber Gelegenheit hatten, sich und ihr
Programm der Versammlung vorzustellen.

4.  Die Wahlvorschläge von Parteien und mitgliedschaftlich organisier-
ten Wählervereinigungen sind von dem für das Wahlgebiet zuständi-
gen Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten eigenhändig zu
unterzeichnen. 
Besteht der Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigte aus mehr
als drei Mitgliedern, genügt die Unterschrift von drei Mitgliedern,
darunter die des Vorsitzenden oder seines Stellvertreters.
Die Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigungen sind von drei wahlberechtigten Angehörigen
der Vereinigung, die an der Versammlung zur Bewerberaufstellung
teilgenommen haben, eigenhändig zu unterzeichnen.

5.  Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählerverei-
nigungen erfordern jeweils drei Unterschriften nach § 6a Abs. 4
KomWG für jeden der beteiligten Wahlvorschlagsträger. 
Die Wahlvorschlagsträger haben unabhängig voneinander jeder ein
Aufstellungsverfahren nach § 6c KomWG durchzuführen.

6.  Vordrucke für Wahlvorschläge, Zustimmungserklärungen, Wahl-
rechtsbescheinigungen, Niederschriften über die Mitglieder-/Vertre-
terversammlungen zur Bewerberaufstellung einschließlich zugehöri-
ger eidesstattlicher Versicherungen sind während der Öffnungszei-
ten in der Stadtverwaltung Rochlitz, Markt 1, 09306 Rochlitz, erhält-
lich.

IV.  Hinweise auf Unterstützungsunterschriften

1.  Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter I. angegebenen
Mindestzahl zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags
von Wahlberechtigten des Wahlgebiets, die keine Bewerber des
Wahlvorschlages sind, unterschrieben sein (Unterstützungsunter-
schriften).

2.  Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des
Wahlvorschlags bei der Stadtverwaltung Rochlitz, Bürgerbüro –
Zimmer-Nr. 101, Markt 1, 09306 Rochlitz, während der Öffnungs-
zeiten bis zum 07. April 2022, 18:00 Uhr, geleistet werden: 
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr

Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Die Unterstützungsunterschrift muss vom Wahlberechtigten auf
einem Unterschriftsformblatt eigenhändig unter Angabe des Tages
der Unterzeichnung sowie des Familiennamens, Vornamens und der
Anschrift der Hauptwohnung des Unterzeichners geleistet werden. 
Ein Wahlberechtigter kann für dieselbe Wahl nur für einen Wahlvor-
schlag eine Unterstützungsunterschrift leisten. Hat er seine Unter-
stützung für mehrere Wahlvorschläge geleistet, sind alle seine Unter-
schriften ungültig. 
Der Wahlberechtigte kann eine geleistete Unterstützungsunter-
schrift nicht zurücknehmen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder wegen einer körperli-
chen Beeinträchtigung gehindert sind, die Gemeindeverwaltung
aufzusuchen, können die Unterstützung durch Erklärung vor einem
Beauftragten der Gemeindeverwaltung ersetzen. Dies haben sie
beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses spätestens am
01. April 2022 schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hinderungs-
gründe glaubhaft zu machen.

3.  Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung, die
a)  im Sächsischen Landtag aufgrund eigenen Wahlvorschlags

vertreten ist oder
b)  seit der letzten Wahl im Gemeinderat der Gemeinde aufgrund

eigenen Wahlvorschlags vertreten ist, 
bedarf nach § 6b Absatz 3 KomWG keiner Unterstützungsunter-
schriften.
Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag einer nicht mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigung, wenn er zusätzlich von
der Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, die dem
Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören, unter-
schrieben ist. Darüber hinaus bedarf nach § 41 Absatz 2 KomWG
auch ein Wahlvorschlag keiner Unterstützungsunterschriften, der als
Bewerber den amtierenden Amtsinhaber enthält. Gemeinsame
Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählervereinigungen
bedürfen dann der Unterstützungsunterschriften, wenn dies für
mindestens einen Wahlvorschlagsträger erforderlich ist.

V.  Informationen zum Datenschutz

Indem die Wahlbewerber im Rahmen der Aufstellungsversammlung
dem Versammlungsleiter die für die Erstellung des Wahlvorschlags
(Anlage 16 zur Kommunalwahlordnung) notwendigen personenbe-
zogenen Daten mitteilen, die Zustimmungserklärung (Anlage 17 zur
Kommunalwahlordnung) und – soweit sie Bürger anderer Mitglieds-
staaten der Europäischen Union sind – eine Versicherung an Eides
statt nach § 6a Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes abgeben,
entstehen für die den Wahlvorschlag aufstellende Partei bzw.
Wählervereinigung aktive datenschutzrechtliche Hinweispflichten
nach Artikel 13 der Datenschutz-Grundverordnung.
Es wird empfohlen, dem Wahlbewerber im Rahmen der Aufstel-
lungsversammlung ein standardisiertes Merkblatt entsprechend
dem Musterformular 1 unter  
https://www.datenschutzrecht.sachsen.de/Informationspflichten.html
auszuhändigen. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass die Zustim-
mungserklärung trotz einer eventuellen datenschutzrechtlichen
Geltendmachung der Berichtigung und Löschung materiell-rechtlich
weiter gültig bleibt (§ 6a Absatz 2 Satz 2 KomWG).

Große Kreisstadt Rochlitz handelnd für die Gemeinde Seelitz

Rochlitz, den 15.02.2022 

Frank Dehne DS
Oberbürgermeister

Bekanntmachungen  der Gemeinde Seelitz
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Stadtnachrichten

Bekanntmachungen der Gemeinde Zettlitz

Der Gemeinderat der Gemeinde Zettlitz hat im öffentlichen Teil seiner 24. Sitzung am 13.01.2022
folgende Beschlüsse gefasst:

1. Beschluss zum Verkauf eines Flurstücks der Gemarkung Hermsdorf
2. Beschluss über den Beitritt der Gemeinde Zettlitz zur Organisation

„Mayors for Peace“

Zettlitz, den 14.01.2022

Steffen Dathe, Bürgermeister

Baubeginn am ehemaligen Rochlitzer Krankenhaus

Investitionen von 8,2 Millionen Euro geplant 

Es geht endlich los. Nach den Ankündigungen und Durchhaltebekundun-
gen ist jetzt der Startschuss für den Ausbau des ehemaligen Rochlitzer
Krankenhauses in ein Gesundheits- und Pflegezentrum gefallen. Investo-
rin ist die landkreiseigene Klinikgesellschaft, die neben dem Standort
Mittweida den Rochlitzer Komplex umgestalten und betreiben will.
Im Erd- und ersten Obergeschoss, im ehemaligen Bettenhaus, soll ein
stationäres Pflegeheim mit 44 Plätzen entstehen. Die Bauarbeiten sind
bereits am Laufen. Für die bislang dort untergebrachte Kurzzeitpflege
wurde ein Interimsquartier im Altenheim in Kriebethal bezogen. Läuft
alles nach Plan, soll die Kurzzeitpflege, die von 20 auf 22 Plätze erweitert
wird, bereits Mitte dieses Jahres, in den bis dahin fertig gestellten
Bereich, im zweiten Obergeschoss wieder einziehen. 
Im Altgebäude, das im Anschluss den baulichen Erfordernissen ange-
passt werden soll, ist das Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) der
LMK untergebracht. Ansässig sind dort drei Praxen, die in den Berei-
chen Chirurgie, Unfallchirurgie und Allgemeinmedizin aufgestellt sind.
Ergänzt wird das Angebot durch eine Radiologische Praxisgemeinschaft
und eine ambulante Physiotherapie.
Für die Radiologie sehen die Umbaupläne keine örtlichen Veränderun-
gen vor. Die Gemeinschaftspraxis verbleibt weiter in den bestehenden
Räumlichkeiten. Veränderungen hingegen sollen bei den Arztpraxen des
MVZ vorgenommen werden. Wie Florian Claus, Geschäftsführer der
LMK informiert, ziehen die Arztpraxen des MVZ eine Etage nach oben.
Das sei mit der Überlegung erfolgt, dort das räumliche Platzangebot je
nach Praxisbedarf zu erweitern. Ferner soll im Altgebäude eine Tages-
pflege mit bis zu zwölf Plätzen eingerichtet werden und auch der ambu-
lante Pflegedienst wird mit seiner Zentrale dort anzutreffen sein.
Unangetastet und ungenutzt bleibt weiterhin der alte OP-Trakt. Für
andere, derzeit noch nicht belegte Flächen steht die LMK für Angebote
offen. Laut Florian Claus habe man bereits erste Gespräche mit Interes-
senten geführt.
Landrat Matthias Damm informierte in seiner Rede zum Baubeginn über
den zeitlichen Ablauf der Maßnahmen und die Aufteilung der Fördermit-
tel. Bereits 2017 sei der Antrag auf  Gewährung von Fördermitteln aus
dem Krankenhausstrukturfond gestellt worden. Bis 2021 habe es aller-
dings noch gedauert, bis man den Bescheid in Händen hielt. 

„3,68 Mio. Euro, in Anteilen von je 50% haben wir vom Bund und vom
Land Sachsen als Förderzuschuss erhalten. Ich bin mir sicher, dass es
uns mit dieser Großinvestition gelingen wird, hier an diesem Standort,
wieder eine gute medizinische Versorgung zu etablieren“, sieht Landrat
Matthias Damm die LMK und den Landkreis gut aufgestellt. Er sei froh,
dass es nach den vielen Jahren des Wartens endlich gelungen sei, mit
der Umbaumaßnahme zu beginnen. Dem Bauvorhaben wünschte der
Landkreischef einen guten Verlauf.   
Oberbürgermeister Frank Dehne sprach von einem Tag, den sich jeder
Bürgermeister gern wünscht. Eine Investition von 8,2 Millionen Euro für
die Schaffung eines Gesundheits- und Pflegezentrums, darüber könne
man sich einfach nur freuen. 
Die Schließung des Rochlitzer Krankenhauses Ende 2015 bezeichnete
Frank Dehne als eine schmerzliche Zäsur. Er sei gerade mal 4 Monate im
Amt gewesen als das Krankenhaus nach über 150 Jahren Bestand dicht
gemacht wurde. „Ich freue mich, dass der Landkreis Wort gehalten hat
und hier in Rochlitz eine so außergewöhnlich hohe Investition tätigt. Der
Landkreis Mittelsachsen und die LMK bekunden damit ihr Interesse, real
auch in der Fläche die Gesundheitsversorgung aufrechterhalten zu
wollen“, dankte Oberbürgermeister Frank Dehne den Entscheidungsträ-
gern für die Realisierung des geplanten Krankenhausumbaus. 
Florian Claus, Geschäftsführer der LMK, brachte seine Freude zum
Ausdruck, dass man jetzt endlich, dank der Unterstützung des Trägers
der LMK (Landkreis Mittelsachsen) und der Fördermittelgeber (Bund
und Land), zukunftsorientiert agieren könne. Studien zufolge steige der
Bedarf bis 2030 deutschlandweit auf rund 290.000 Pflegeplätze. Dieser
Entwicklung stelle man sich. „Wir brauchen das zugehörige Fachperso-
nal, das diese Pflegeplätze letztlich betreut, wir brauchen Digitalisierung
und einen hohen Anspruch an die Qualität der Versorgung. Das sind die
Themen, die uns täglich im Gesundheitswesen und in den Pflegeunter-
nehmen beschäftigen. Es sind große Herausforderungen, denen wir
versuchen entgegenzutreten“, erklärte Florian Claus. Das Projekt Roch-
litz sei Teil dieser Entwicklung, das er mit Stolz und persönlichem Herz-
blut begleite.

Text und Fotos: Jörg Richter

Feierliche Enthüllung einer Granittafel aus Anlass der Grundsteinlegung
für den Umbau des ehemaligen Rochlitzer Krankenhauses in ein
Gesundheits- und Pflegezentrum. Im Foto: v.l.n.r. Landrat Matthias
Damm, Oberbürgermeister Frank Dehne und der Geschäftsführer der
Landkreis Mittweida Krankenhaus gGmbH Florian Claus.

Foto: (v.l.n.r.) Gebäudekomplex Altbau, Zwischenbau und Bettenhaus.
Im freigezogenen Bettenhaus haben die Sanierungs- und Umbaumaß-
nahmen bereits begonnen.
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Lebendiger Fürstenzug, Markttreiben & Mittelalterspektakel 

Am 18./19.Juni 2022 ist es wieder soweit. Nach nunmehr vier Jahren
wird der Lebendige Fürstenzug zu Dresden in der Rochlitzer Innenstadt
und auf dem Reitgelände in Seelitz wieder in seiner ganzen Pracht erleb-
bar sein. An diesem Wochenende wollen Rochlitz und Seelitz auf Zeitrei-
se gehen. Gelegenheiten dazu gibt es an ausgewählten Schauplätzen,
die sich vom Topfmarkt über die Rathaus- und Hauptstraße bis hin zum
Marktplatz erstrecken. 
„Ob bei der Vorstellung der Wettiner in Seelitz oder beim historischem
Markttreiben und Mittelalterspektakel auf dem Rochlitzer Marktplatz,
alle Gäste sind herzlich eingeladen“, werben Oberbürgermeister Frank
Dehne und der Seelitzer Bürgermeister Thomas Oertel für den 4. Fürs-
tentag. Als Partner mit im Boot sind der Mittelsächsische Kultursommer
(Miskus) und „Der Fürstenzug zu Dresden“ e.V. 
Auch Sie wollen dabei sein? 
Beim letzten Event, vor vier Jahren, besuchten über 10.000 Gäste den
Fürstentag zu Rochlitz und Seelitz. In diesem Jahr erwarten wir ähnlich
hohe Besucherzahlen. Wir würden uns freuen Sie als Händler, Verein
oder Sponsor begrüßen zu dürfen. Unterstützen Sie uns dabei, ein
anspruchsvolles, vielfältiges Programm auf die Beine zu stellen.  

Kontaktdaten: 
Mittelsächsischer Kultursommer e.V. 
Georgenstraße 19, 09661 Hainichen

Tel.: 037207-651240 , E-Mail: miskus@gmx.de

Stadtverwaltung Rochlitz
Markt 1, 09306 Rochlitz 

Tel.: 03737/7830, E-Mail: j.richter@rochlitz.de

Stadtwald-Projekt steht vor Realisierung

Für den an der Hochuferstraße geplanten Auenwald sollen noch in
diesem Jahr erste Baumpflanzungen erfolgen. Die Aufforstung, die über
mehrere Jahre als Stadt- und Bürgerprojekt geplant war, hat jetzt an
Dynamik zugelegt. Wie Cornelia Quaas, Leiterin des Städtischen
Bauamts mitteilt, wurde kürzlich ein städtebaulicher Vertrag mit der
Heidelberger Sand- und Kies GmbH abgeschlossen. Wenn man so will,
ein glücklicher Zufall. Beide Vertragspartner profitieren von einer Win-
Win-Situation. Die Stadt will den Auenwald, die Sand- und Kies GmbH,
die deutschlandweit agiert, muss Ausgleichsmaßnahmen erbringen.
Das heißt: Die Sand- und Kies GmbH ist verpflichtet mit Aufforstungen
behördliche Auflagen zu erfüllen, weil an anderer Stelle durch Abbau-
leistungen Eingriffe an Natur und Landschaft vorgenommen wurden.
Zum Anlegen des Stadtwaldes steht eine Gesamtfläche von 1,9 ha zur
Verfügung. Aufgegliedert ist diese in 10.300 qm Aufforstungsfläche,
3.000 qm zur Nutzung als Trockenwiese und weitere 3.000 qm für die
Einzelbaumpflanzung.
Bei der Aufforstungsfläche sind insbesondere Roterlen, Korbweiden,
Stieleichen, Flatter-ulmen und Schwarzpappeln zur Anpflanzung vorge-
sehen. Eine Umzäunung sei nicht erforderlich, da keine Verbissgefahr
bestehe, führte die Bauamtschefin aus.

Eher moderat, will man es mit den Eingriffen bei der befestigten Fläche
(ehemaliger Hartplatz) halten, die sowohl für Einzelbaumbepflanzungen
als auch die Anlage einer Trockenwiese reserviert ist. Alles andere wäre
unverhältnismäßig, so Quaas, weil bereits ein natürlicher Aufwuchs
einer Trockenwiese vorhanden sei. 
Das 3.000 qm Areal für die Einzelbaumbepflanzung bleibt der Stadt
vorbehalten. Cornelia Quaas erhofft sich hier eine breite Beteiligung von
Bürgern, Unternehmen und Vereinen:  "Wer mitmachen will, ist bei unse-
rer Stadtgrün-Initiative herzlich willkommen." 
Von organisierten Pflanzaktionen oder dem Mitbringen von Spendenge-
hölzen will die Stadtverwaltung Abstand nehmen. Gefragt sind vielmehr
finanzielle Spenden für Auenwald spezifische Baumpflanzungen, wie sie
vom Forstmanagement empfohlen werden.
Die Komplettleistung einschließlich der Entwicklungspflege soll ab Herbst
dieses Jahres in fachlicher Begleitung des Revierförsters erfolgen.
Auch an die Hundehalter ist gedacht, die den künftigen Stadtwald
bislang als ausgewiesene Hundelauffläche nutzen konnten. Mit Beginn
der Aufforstung soll dafür ein neues Areal am Sörnziger Weg ausgewie-
sen werden. 

Jörg Richter

Ehemaliger Hartplatz an der Hochuferstraße – Aufforstungsfläche für die
geplante Anlage eines Auenwaldes

Rot markiert: Pflanzareal für ca. 30
Einzelbäume, Höhe ca. 2 Meter 

rechts: Flächennutzungsplan
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Lautloser Personalwechsel im Rathaus

Knapp 30 Prozent der Beschäftigten im Rochlitzer Rathaus sind in einem
Lebensalter jenseits der 60. Keine Frage, für die betreffenden Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter ist der geplante Ruhestand in greifbare Nähe gerückt.
„Dass die Personalstruktur infolge altersbedingter Abgänge kompen-
siert werden muss, haben wir organisatorisch und planungsseitig auf
unserer Agenda. Seit rund zwei Jahren gibt es fortlaufende personelle
Veränderungen, wobei es gelungen ist die Personalsituation zu stabili-
sieren“, spricht Oberbürgermeister Frank Dehne von einer vorausschau-
enden Personalpolitik, die bislang gut aufgegangen sei.
Schon 2020 habe sich abgezeichnet, dass die Folgejahre personelle
Bewegungen mit sich bringen. Als Hauptgründe nennt OB Dehne das
Gro an Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die altersbedingt in den Ruhe-
stand eintreten würden. Was die Verwaltung darüber hinaus kompensie-
ren müsse, seien personelle Ausfälle durch Schwangerschaften mit
nachfolgender Elternzeit sowie vereinzelte Kündigungen, die in der
Personalplanung so nicht vorhersehbar sind.
„Wenn jemand erkrankt, Urlaubszeit oder Elternzeit in Anspruch nimmt,
konnte bis jetzt immer die Vertretbarkeit gesichert werden“, erklärt der
Rathauschef.
Im vergangenen Jahr sind einige Neueinstellungen erfolgt. Damit wurde
der Personalkader gut aufgefüllt.
Das mag mancher Bürger durchaus anders sehen, der vielleicht die
Meinung vertritt, dass die Stadt noch mehr Aufgaben wahrnehmen soll-
te. Ideen dafür gibt es nicht erst seit heute. Für zusätzliche Stellen im

Bauhof, im Freibad, für die eigenständige Fördermittelakquise oder
auch die Wirtschaftsförderung sind bereits in der Vergangenheit
Wünsche geäußert worden.
Themen wie diese, beschäftigen seit Jahren Stadtrat und Verwaltung.
Doch so einfach ist das mit dem Schaffen neuer Stellen nicht. Es gäbe
zwar keinen festgeschriebenen Personalschlüssel, erklärt Frank Dehne,
doch eine Vorgabe der Finanzbehörden, die 2,5 Mitarbeiter auf 1000
Einwohner zählt, existiere schon. Bei 5800 Rochlitzer Einwohnern und
24,17 Vollbeschäftigten Einheiten (VbE) liegt die Stadt bei eben diesen
Vorgabewert. „Mit Null Luft nach oben“, fügt Dehne an.
Jede weitere Stelle würde die Personalkosten, die bereits jetzt die größ-
te Ausgabenposition im Verwaltungshaushalt darstellen, weiter nach
oben treiben. Die Finanzierbarkeit müsse immer im Auge behalten
werden, Aufgaben, Personalschnitt und Verhältnismäßigkeit, so Frank
Dehne, spielten dabei eine große Rolle.
Zum städtischen Personal zählen übrigens nicht nur die Verwaltungs-
mitarbeiter, sondern auch Schulsekretärinnen, Hausmeister von Schu-
len, Sporthallen und sonstigen städtischen Einrichtungen sowie die
Beschäftigten des Freibades und der Bücherei.
Aktuell werden in der Stadtverwaltung drei weitere Arbeitsplätze neu
besetzt. Bei den freien Stellen handelt es sich um Arbeitsaufgaben in
den Bereichen Bauhof, Freibad und Stadtkasse. 

Text und Fotos: Jörg Richter

Jungbäume werten Stadtpark auf

Bäume werden 100 Jahre alt und älter. Das trifft allerdings nicht für alle
zu. Im Rochlitzer Stadtpark mussten im vergangenen Jahr gleich mehre-
re Bäume gefällt werden, weil ihr Zustand besorgniserregend war. 
Laut Städtischem Bauamt handelte es sich vorwiegend um Birken, die
sehr stark von der Trockenheit der Vorjahre geschädigt waren. Wie Bodo
Lippmann, Mitarbeiter beim Städtischen Bauhof mitteilt, drohten Gefah-
ren sowohl von der Stand(un)sicherheit morscher Bäume als auch von

herabfallenden Ästen. Zur Gefahrenabwehr wurde die Fällung angeord-
net. Eine Neubepflanzung des Areals erfolgte im Dezember letzten
Jahres. 
Bei der Auswahl der Jungbäume habe die Klimaverträglichkeit eine
entscheidende Rolle gespielt, erklärt Bodo Lippmann. Zweitrangig
wurde geschaut, dass mit der Auswahl der Parkcharakter erhalten
bleibt. So fiel die Entscheidung für Bergahorn, veredelte Blutbuche,
Traubeneiche, Silberlinde und den amerikanischen Amberbaum. Mit der
Lieferung wurde die Firma Heros Baumschulen in Niedergräfenhain
beauftragt. Die Gesamtkosten, inklusive Bauhofleistungen, belaufen
sich auf rund 3.500 Euro.

Hintergrund:
Das Birkensterben ist seit einigen Jahren in unterschiedlichen Städten
bekannt. Auffällig ist die schleichende Verschlechterung des allgemei-
nen Zustandes der Bäume. Braunes Laub, kahle Äste und schüttere
Kronen prägen das Bild der städtischen Birken. Diese Entwicklung
verläuft schleichend über die Jahre hinweg. Ungefähr seit 2003 ist die
Veränderung auffällig. Seither gibt es immer mehr Ideen zur Ursache des
Baumsterbens. Wochenlange Hitze- und Trockenperioden, in denen
kein Regen fällt und in denen der Grundwasserspiegel auf ein Minimum
absinkt, häufen sich durch den Klimawandel. Regelmäßig folgen sie
direkt auf extreme Regenereignisse. Die bereits geschwächten Birken
halten ihr Wachstum in diesen Phasen nur schwer aufrecht und sind
nicht in der Lage genügend Reservestoffe aufzubauen und einzulagern.
Langfristig reicht das nicht zum Überleben. Es dauert zwar einige Jahre,
aber irgendwann gibt der Baum auf. Die betroffenen Birken sterben auf
Raten.

Leonore Günther, Jörg Richter

Die Neupflanzungen im Stadtpark werden nicht sich selbst überlassen.
Mitarbeiter des Städtischen Bauhofs, wie hier im Foto Robert Lange,
behalten alle Jungbäume im Auge und kontrollieren ihren Zustand. 

Den Rochlitzer Anzeiger finden Sie auch digital unter: www.rochlitz.de. 
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Nadine Böhme
Verwaltungsbereich: 
Gebäudemanagement

Sandra Schmidtke
Verwaltungsbereich: 
Feuerwehrwesen,
Versicherungen,  
Gewerbeamt

Elisabeth Weiße
Verwaltungsbereich: 
Bildung und Soziales
(Elternzeitvertretung der
bisherigen Stellen-
inhaberin Jennifer Kirste) 

Juliane Renner
Verwaltungsbereich: 
Ordnung und Sicherheit,
Verkehrsbehörde
(Elternzeitvertretung 
der bisherigen Stellen-
inhaberin Anja Simon)

Janet Pappai
Verwaltungsbereich: 
Standesamt
(Fachbereichswechsel)

Jana Lang
Verwaltungsbereich: 
Gemeindevollzugsdienst,
Marktwesen

Elena Trübner
Regenbogen-
Grundschule: 
Schülerbetreuung,
Sekretariat

Michelle Landgraf
Auszubildende: 
Verwaltungsfach-
angestellte
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Gedenken, erinnern, wachsam sein

Am 27. Januar wurde deutschlandweit der Gedenktag für die Opfer des
Nationalsozialismus begangen. In Rochlitz hatte dazu der Ortsverband
Rochlitz/Geringswalde DIE LINKE zu einem Treffen am Gedenkstein an
der Seminarstraße eigeladen. Rund 60 Teilnehmer waren dem Aufruf
gefolgt und bekundeten ihre Anteilnahme mit entzündeten Kerzen und
zahlreichen Blumen, die sie am Stein der Erinnerung niederlegten.
Über 600 jüdische Frauen im Alter von 13 bis 60 Jahren, aus verschiede-
nen europäischen Ländern stammend, mussten hier, auf dem heutigen
Gelände des Muldecenters Zwangsarbeit verrichten. Eingespannt für
die Rüstungsproduktion arbeiteten sie vom Herbst/Winter 1944 bis
Frühjahr 1945 in der Mechanik GMBH Rochlitz, einem Betriebsteil der
Pittler AG Leipzig. 
Spärlich bekleidet mit den üblichen Sträflingssachen, teils barfüßig in
Holzschuhen steckend, hungernd und frierend erlebten sie ihre Inhaftie-
rung unter menschenunwürdigen Bedingungen. Untergebracht waren
die Zwangsarbeiterinnen in Holzbaracken an der Mulde, einem Außenla-
ger des KZ Flossenbürg (Bayern).
Die Redner der Gedenkveranstaltung - Robert Sobolewski von der
Partei Die Linke,  Attila Grafe vom Gedenkstättenprojekt des Rochlitzer
JUGENDladens und Sven Krause, Vorsitzender des Rochlitzer
Geschichtsvereins fanden deutliche Worte im Gedenken an das
dunkelste Kapitel unserer deutschen Geschichte. Sie versäumten es
nicht auf bestehende Tendenzen und Gefahren hinzuweisen, die leider
gesellschaftlich wieder relevant sind. Wir gedenken der Vergangenheit
auch deshalb, um Lehren für die Gegenwart und Zukunft zu ziehen,
machten die Redner aufmerksam. Es sei wichtig uns als Gesellschaft

gegen Judenhass und Antisemitismus zu wehren, zu mahnen und
wachsam zu sein.

Text: Jörg Richter, Foto: Mario Hösel

Am Gedenkstein an der Seminarstraße/Poststraße wurde zum Holo-
caust-Gedenktag, am 27. Januar, mit einer Gedenkfeier an die Opfer des
Naziregimes erinnert.

Gedanken zum Holocaust-Gedenktag 2022

„Nie wieder“ ist der bekannte Leitspruch, wenn es um den Holocaust
geht.
Aber was bedeutet das? Genügt diese Bekundung (einmal im Jahr) und
dann geht alles seinen Gang? Läuft es automatisch, indem wir das
einfach so beteuern und aussprechen in unseren Reden an diesem Tag?
Der italienische Schriftsteller und jüdische Überlebende von Auschwitz
Primo Levi sagte einmal den bemerkenswerten Satz: „Es ist einmal
geschehen, folglich kann es wieder geschehen! Es kann überall gesche-
hen.“ Erschreckend!
Früher als Schulkind und Jugendliche war für mich klar, die Menschen
lernen daraus.
So etwas Böses wird „nie wieder“ geschehen.
Aber hat die Menschheit wirklich daraus gelernt und sich zum Besseren
entwickelt?
Wir hätten es gern – aber wenn man das Weltgeschehen bis heute
aufmerksam  beobachtet, sieht es leider nicht so aus.

Die Bibel sagt uns: „Das Dichten und Trachten des menschlichen
Herzens ist böse von Jugend auf“ (1.Mose 8,21) – Das hören wir nicht
gern. Es sollte uns zu denken geben.

Wie hat damals eigentlich alles begonnen?

Mit Ausgrenzung, Stigmatisierung und Verleumdung einer Minderheit,
der Juden, die zum Sündenbock der Nation erklärt wurde und nicht
dazu gehörte, angeblich eine „minderwertige“ Rasse, beruhend auf
Halbwahrheiten und Lügen…
Nichts Neues – das gab es im „finsteren Mittelalter“ schon einmal, die
Juden als „Brunnenvergifter“ gebrandmarkt, woraufhin sie in vielen
Städten Deutschlands brutal umgebracht, ertränkt und verbrannt
wurden. Die breite Masse, Nachbarn, Mitmenschen sah zu oder weg,
schwieg, verriet sie oder machte gar noch mit.
Schließlich wollte man sie als Gefahr für die „Deutsche Herrenrasse“
und die „Volksgesundheit“ (wieder mal) ausrotten, was auf der „Wann-
seekonferenz“ vor 80 Jahren am 20.1.1942 beschlossen wurde, die
sogenannte Endlösung der Judenfrage.
Als schreckliches Ergebnis wurden in den nächsten drei Jahren über 6
Millionen jüdische Männer, Frauen und Kinder in Europa grausamst
ermordet, nur weil sie Juden waren.

Wie konnte es soweit kommen?

Dietrich Bonhoeffer, ein außergewöhnlicher evangelischer Pfarrer
während des Naziregimes, der an einem Hitlerattentat beteiligt war und
dafür kurz vor Kriegsende  im KZ Flossenbürg ermordet wurde, sagte:
„Das Schweigen im Angesicht des Bösen ist selbst böse. Nicht zu spre-
chen, heißt zu sprechen. Nicht zu handeln, heißt zu handeln.“
Auschwitzüberlebender und Nobelpreisträger Elie Wiesel, der auch als
Stimme der Opfer galt, sagte: „Gleichgültigkeit und das Schweigen der
Menschen haben zum Holocaust geführt. Zu schweigen und gleichgül-
tig zu sein, ist die größte Sünde von allem.“
Dazu noch ein Zitat von Pfarrer Martin Niemöller (1892-1984), der wegen
seines Widerstandes gegen das Naziregime seit 1938 bis 1945 im KZ,
erst in Sachsenhausen, dann Dachau, gefangen war: „Als die Nazis die
Kommunisten holten, habe ich geschwiegen; ich war kein Kommunist.Erinnerungstafel am Gedenkstein Seminarstraße/Poststraße
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Als sie die Gewerkschaftler holten, habe ich geschwiegen; ich war ja
kein Gewerkschaftler. Als sie die Juden holten, habe ich geschwiegen;
ich war ja kein Jude. Als sie mich holten, gab es keinen mehr, der protes-
tieren konnte!“

„Wehret den Anfängen!“ ist ein bekanntes Sprichwort.

Sobald Menschen ausgegrenzt, stigmatisiert oder zum „Sündenbock“
erklärt werden, sollten wir wach werden und handeln. Damals haben das
offensichtlich die meisten  verpasst und später war es nicht mehr zu
bremsen!

Zusammenfassend will ich sagen: Was nützt uns ein bestimmter Tag des
Gedenkens im Jahr, wenn es nur oberflächlich, Routine und Tradition
bleibt und wir nichts daraus lernen für unser Leben?
Die entscheidende Frage ist, spiegelt es sich in unserem Leben wider?
Haben wir daraus gelernt und setzen wir es um, wenn es darauf
ankommt?
Das beginnt schon im Kleinen in unserem Alltag…
Welche Schlussfolgerungen ziehen wir für uns heute, jetzt und hier und
in Zukunft daraus?
Für mich gehört dazu: die Wahrheit suchen und lieben, wachsam sein,
alles prüfen und das Gute behalten, für Benachteiligte eintreten und
nicht nur den eigenen Vorteil suchen, sondern jeder Stigmatisierung und
Ausgrenzung entschieden entgegentreten  in Wort und Tat, Andersden-
kenden zuhören, Liebe üben und wenn nötig, vergeben. Nur so gelingt

unser Leben und unsere Gesellschaft.
Sind wir darin ein Vorbild für unsere Kinder, die nächste Generation?
Was können sie von uns lernen und was hinterlassen wir ihnen?
Wie werden sie später einmal auf uns und unser Leben zurückblicken?
Es ist auch in meiner Verantwortung, mich gut zu informieren.
Wir können aus der Geschichte lernen, was die Mächtigen sagen, muss
nicht immer der Wahrheit entsprechen und Lügen werden nicht wahr,
wenn sie ständig wiederholt und propagiert werden.
An unseren „Früchten“ wird es zu erkennen sein, ob unser Gedenken
heute echt ist!

Zum Abschluss noch ein kleiner Ausschnitt einer aktuellen Rede der
jüdischen Holocaust-Überlebenden Vera Sharav, die als Kind in Nazi-
deutschland aufwuchs, vom 23.1.22 in Brüssel:
„Der erste Schritt auf dem glatten Weg zum Völkermord ist die Stigmati-
sierung einer Minderheit. Schweigen lädt zu immer repressiveren
Einschränkungen ein.
Wenn wir als freie Menschen überleben wollen, müssen wir uns gegen
Diskriminierung aussprechen.
Wir dürfen nie wieder schweigen – nicht heute, nicht morgen, nie
wieder!“

Christina Lein
Initiative „Marsch des Lebens Rochlitz 2015“

www.marschdeslebens-rochlitz.de

Stadtnachrichten

Informationen zum Stand der Breitbandausbauprojekte in den Clustern B bis F

Die sogenannten Cluster B bis F umfassen die Kommunen Altmittweida,
Bobritzsch-Hilbersdorf, Döbeln, Erlau, Flöha, Frankenberg, Großschir-
ma, Königsfeld, Kriebstein, Leisnig, Lichtenau, Mittweida, Mulda, Ober-
schöna, Reinsberg, Rossau, Roßwein, Waldheim, Weißenborn,
Zschaitz-Ottewig, sowie Teilgebiete von Rochlitz und Seelitz. 
Der Landkreis Mittelsachsen und die eins energie in sachsen GmbH und
Co. KG haben Mitte Dezember 2021 begonnen, die Grundstückseigen-
tümer beziehungsweise Anschlussinhaber für die im Förderverfahren
vorgesehenen Grundstücke anzuschreiben, damit diese die für den
Ausbau notwendige Eigentümergestattung erteilen. 

Rund 90 000 Schreiben 

Es werden bis Ende März 2022 in mehreren Briefaktionen fortlaufend
weitere Grundstückseigentümer angeschrieben. Das beinhaltet auch
die Korrekturen der bisher versendeten Briefe wegen unvollständiger
Daten, wie zum Beispiel aufgrund veralteter Eigentümeradressen aus
dem Grundbuch. „Dieses Prozedere wird solange weitergeführt, bis alle
Eigentümer korrekt erreicht wurden und damit die Informationen und die
Möglichkeit erhalten, am geförderten Breitbandausbau teilzunehmen“,
so Mittelsachsens Breitbandkoordinator Mattias Borm. 
In der ersten Tranche wurden rund 28 000 Grundstückseigentümer
angeschrieben. Etwa 60 000 weitere werden folgen. „Diese Mammut-
aufgabe stellt uns vor große Herausforderungen“, meint Mattias Borm. 

Häufig gestellte Fragen 

Er bittet deshalb um Geduld: „Derzeit können nicht alle in diesem
Zusammenhang gestellten Anfragen kurzfristig beantwortet werden.“
Sehr häufig werde die Frage an ihn herangetragen, warum jetzt manche
Anschlusseigentümer schon Post erhielten und andere — gegebenen-
falls sogar direkte Nachbarn — nicht. „Das ergibt sich aus dem gestaf-
felten Verfahren und den notwendigen Fehlerbereinigungen. Wir befin-
den uns im ständigen Abstimmungsprozess mit der eins energie", so
Borm. 
Die vormals genannten Endtermine für die Erteilung der Gestattung
entfallen. „Die Gestattungen können fortlaufend, vorläufig jetzt bis Ende

März 2022 weiterhin beantragt beziehungsweise erteilt werden.“ Insge-
samt solle die Gesamtaktion Eigentümergestattungen für die Cluster B
bis F bis Ende April weitestgehend abgeschlossen werden. 
Bisher wurden überwiegend die im Förderverfahren komplett förderfähi-
gen Anschlussinhaber und nur nachrangig die teilgeförderten informiert.
Sobald die noch ausstehenden finalen Förderbescheide des Bundes -
ministeriums für Digitalisierung und Verkehr vorliegen, in denen die
Verläufe der Kabeltrassen festgeschrieben sind, werden dann auch alle
verbliebenen teilgeförderten Anschlussinhaber informiert. Diese können
für einen Eigenbeteiligungsbetrag von knapp 800 Euro am Ausbauver-
fahren teilnehmen. 
Ein gleichwertiges Verfahren im Cluster A mit dem dortigen Konzessio-
när Deutsche Glasfaser Wholesale Gmbh beginnt voraussichtlich im
zweiten Quartal dieses Jahres. Dieses betrifft die Kommunen Burgstädt,
Claußnitz, Hartmannsdorf, Königshain-Wiederau, Lunzenau, Mühlau
und Taura.

Foto: Adobe Stock 



C
M
Y
K

Rochlitzer Anzeiger Seite 16 24. Februar 2022

Stadtnachrichten

Mit großen Schritten Richtung Zukunft: Glasfaserausbau in Rochlitz, Seelitz und Zettlitz kommt voran

Zwischenstand über den Glasfaserausbau

Februar 2022: Im Rahme der Förderung des Glasfaserausbaus in Roch-
litz, Seelitz und Zettlitz werden die Ortsgemeinden nun fit für die digitale
Zukunft gemacht. Die Lücken in der bisherigen Breitbandversorgung
werden dank des Ausbaus des Glasfasernetzes geschlossen. Hiermit
informiert Deutsche Glasfaser über den aktuellen Ausbaustand des
Glasfasernetzes:

Seit Ende August 2021 rollen die Baumaschinen des von Deutsche
Glasfaser beauftragen Baupartners Terrado Networks GmbH durch die
Orte, die Tiefbauarbeiten sind in vollem Gange. Aufgrund von langwieri-
gen Genehmigungsverfahren verzögern sich die Ausbauarbeiten bis
Ende Mai 2022. Der Glasfaserhauptverteiler (Point of Presence) wurden
Ende September 2021 in Rochlitz aufgestellt - dieser bildet das Herz-
stück des Netzes.

Die Hausbegehungen sind bereits im Dezember 2021 gestartet, sodass
die ersten Installationen bei Kunden Zwecks Festlegung des Glasfaser-
eintrittspunktes ins Haus für Februar 2022 geplant sind. Die ersten Akti-
vierungen der Kunden an das Glasfasernetz von Deutsche Glasfaser
erfolgen dann entsprechend ca. Mai 2022. Für die Termine wird der
Baupartner die Bürgerinnen und Bürger rechtzeitig kontaktieren.
Deutsche Glasfaser steht in regelmäßiger und enger Abstimmung mit
der Stadtverwaltung und arbeitet gemeinsam mit dem beauftragten
Baupartner täglich daran, den Ausbau der neuen Glasfaserstruktur
möglichst reibungslos durchzuführen.
Fragen zum Bau beantwortet die kostenlose Deutsche Glasfaser Bau-
Hotline unter 02861 - 890 60 940 montags bis freitags in der Zeit von 8
bis 20 Uhr. Alle weiteren Informationen über Deutsche Glasfaser und die
buchbaren Produkte sind online unter deutsche-glasfaser.de verfügbar.

Spielplatz „Am Eichberg“ komplett saniert

Der Spielplatz Am Eichberg ist wieder rundum nutzbar. Kürzlich fanden
die Bau- und Installationsarbeiten durch die Fa. Holzwelten Frank Heile-
mann ihren Abschluss. Neben grundhaften Sanierungsarbeiten und der
Installation neuer Spielgeräte, wie einem auf Metallfedern gelagerten
hölzernen Wippdrachen, ist auch eine zusätzliche Sitzbank aufgestellt
worden. Hier sei man dem Wunsch von Eltern nachgekommen, die ihren
Sprösslingen die nötige Zeit zum Erkunden und Bespielen einräumen
wollen ohne ihre Aufsicht zu vernachlässigen, sagt Uwe Buttgereit vom
Städtischen Baumt. Gerade bei der variantenreichen Holzburg könne
die Aufenthaltsdauer den üblichen Rahmen schon mal auf die Probe
stellen. 
Zur Sicherheit der Kinder sind ebenfalls elementare Eingriffe erfolgt. Im
Umfeld der Holzburg, genauso wie im Bereich der Schaukel habe man
den Fallschutz grundhaft erneuert, erklärt Uwe Buttgereit.
Auch die aus Holzpalisaden bestehende Einfassung war in die Jahre
gekommen und musste ausgetauscht werden. Den Auftrag von der
Stadt erhielt die Fa. Wolff aus Milkau. Bauplanerisch hatte man sich
allerdings bereits im Vorfeld festgelegt, die hölzerne Einfassung durch
langlebige Betonpalisaden zu ersetzen. 

Rückblick: Die Arbeiten am Spielplatz Eichberg waren auf Jahresschei-
ben verteilt, beginnend  in 2020 veranlasst worden. Nach mehreren
Monaten Verzögerung, bedingt durch coronabedingte Lieferausfälle,
erfolgte im vergangenen Jahr die Aufstellung des komplexen Spielgerä-
tes „Burg“ mit Kletterturm, Balancierbrücke und Rutsche. Bei der Vari-
antenwahl hatte man sich für ein kostenintensives, robustes, langlebi-
ges Produkt aus Robinienholz entschieden. 

Fördermittel für die Instandsetzung des Spielplatzes und die Erneue-
rung der Spielgeräte konnte die Stadt Rochlitz nicht in Anspruch
nehmen. Die Gesamtkosten, inklusive Erdarbeiten und Installationen
belaufen sich auf rund 46.000 Euro.
Insgesamt sind im Rochlitzer Stadtgebiet 17 Spielplätze ausgewiesen.
Zu den beliebtesten Standorten zählen der Dorfplatz in Noßwitz, das
Storchennest in Penna und der Waldspielplatz auf dem Rochlitzer Berg.

Text und Foto: Jörg Richter
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Ein Herz für Bärenkinder
Seit ein paar Monaten ist der Benefizvorstand der Oberschule wieder fleißig am Werk und plant das

diesjährige Benefizkonzert zu Gunsten von Kindern. Bereits 2020 war das inzwischen 13. Konzert
unter dem Motto „Kinder helfen Kindern“ geplant gewesen, pandemiebedingt jedoch abgesagt
worden. Nun - mit zweijähriger Verzögerung - soll sich der Vorhang für unsere Talente wieder
öffnen. Die Vorbereitungen sind bereits in vollem Gange und auch ein Spendenziel ist bereits
gefunden: Das Kinderhospiz Bärenherz Leipzig e.V. Der ambulante Kinderhospizdienst unter-
stützt seit fast 18 Jahren Familien mit schwer erkrankten Kindern und Jugendlichen. Ziel ist es
eine möglichst hohe Lebensqualität und eine freie Selbstbestimmung der Kinder zu ermöglichen

und das innerhalb ihres familiären Umfeldes. Diese ehrenhafte Herzensaufgabe wollen wir unter-
stützen und alle Einnahmen des Konzertes fließen direkt in die Arbeit des Vereins und somit unmit-

telbar an die „Bärenkinder“ und ihre Familien!
Das Konzert findet  wie immer in der Woche vor Ostern statt und wer unbedingt dabei sein möchte, sollte

sich den 12. April 2022 frei halten. Denn dann heißt es wieder: „Vorhang auf!“ Alle weiteren Infos zu Spendenmöglichkeiten,
Eintrittskarten etc. folgen in Kürze.

Der Benefizvorstand

Witz 
des Monats

Die Schnecke ermahnt 

ihre Kinder: 

„Ab jetzt lauft ihr nicht 

mehr über die Straße! 

In vier Stunden kommt 

der Linienbus!“

:D :D :D

Bild des Monats

Dankeschön
Ein herzliches Dankeschön

möchten wir an dieser Stelle

noch an Andrea Preiß von

der Kreativwerkstatt in

Wechselburg ausrichten, die

den JUGENDladen und den

Schulclub der Oberschule

mit kreativen Sachspenden

unterstützt hat. Vielen Dank

für die wunderbaren Bastel-

materialien und tollen

Bastelideen.

Peggy Lorenz

Sozialarbeiterin
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Wieder ein ungewöhnliches Jahr für unsere Feuerwehr

Ein weiteres und eher „nicht normales Jahr“ ging mit dem Jahreswech-
sel für die Kameradinnen und Kameraden der Rochlitzer Feuerwehr zu
Ende. Die Pandemie hatte und hat auch uns Feuerwehrleute weiter fest
im Griff. So störte Corona mit teils Ausfallzeiten bei der Ausbildung, warf
Dienstpläne über den Haufen und zwang die Aktiven zum Testen und
Abstand halten. Da wir von Natur aus Optimisten sind „hoffen wir alle
gemeinsam, auf das Licht am Ende des Tunnels“! 

Welche Folgen ein nicht normales bzw. nicht regelmäßiges Dienstge-
schehen für eine Freiwillige Feuerwehr hat, wird sich sicher erst in
Zukunft zeigen. Unserer Wehrleitung jedenfalls und auch unseren
Führungskräften gilt ein ganz großes Lob für ihr Engagement, und dem
Versuch, in dieser nicht einfachen Zeit immer alle bei der Stange zu
halten. Dies gelang erstaunlich gut, ob bei der „wöchentlichen sonntäg-
lichen WhatsApp Sprachnachricht oder in der alltäglichen Hilfe unterei-
nander. 

Zusammenfassend sind die wohl negativsten Auswirkungen der Coro-
nakrise und dessen sind wir uns in gewisser Weise bewusst… den
Jugendlichen stiehlt diese die Jugend, den Alten die Zeit und der breiten
Mitte mitunter schon stark die Nerven! Aber blicken wir nach vorn und
freuen uns z.B. zusammen mit unseren Noßwitzer Kameradinnen und
Kameraden auf ihren neuen Mannschaftstransportwagen, der die Tage
in Dienst gestellt wird. Auch hoffen die Feuerwehrleute, so bald wie
möglich, auf die Vorstellung der „lebendigen Chronik“, die im Rahmen
einer Zusammenarbeit mit der Hochschule Mittweida entstanden ist.
Aktuell beschäftigt sich zudem eine Gruppe um Stadtwehrleiter Kame-
rad Thomas Hellfeuer mit der Auswertung der Ausschreibungsunterla-
gen rund um die Bestellung für das neue Hilfeleistungslöschfahrzeug
(kurz HLF 20). Dieses Fahrzeug kann, wenn alles gut läuft, im nächsten
Jahr in Dienst gestellt werden.

Für die Jahresstatistik 2021 der Feuerwehr gibt es wiederum viel zu
berichten. Insgesamt sind im Rochlitzer Stadtgebiet 57 Kameradinnen
und Kameraden bei der Freiwilligen Feuerwehr aktiv, davon sind 8 weib-
liche Mitglieder. In der Stadtfeuerwehr Rochlitz sind 44 Kameradinnen
und Kameraden aktiv und in Noßwitz 13. Die Alters- und Ehrenabteilung
besteht aus 17 Mitgliedern in Rochlitz sowie 6 in Noßwitz. 50 Kinder und
Jugendliche sind aktuell Mitglied in der Jugendfeuerwehr.

Die Feuerwehr Rochlitz rückte im vergangenen
Jahr zu insgesamt 63 Einsätzen aus. Aufgeglie-
dert waren das 47 Einsätze für die Stadtwehr
und 16 für die Ortsfeuerwehr Noßwitz. Von den
47 Einsätzen der Stadtfeuerwehr gab es elf
Fehlalarme. Sieben Brände mussten gelöscht
werden und 29-mal leisteten die Feuerwehrleu-
te technische Hilfe davon entfielen 6 auf soge-
nannte Türnotöffnungen. Bei den oben aufge-
führten Bränden konnten insgesamt 2
Menschen gerettet werden. Bei Technischen
Hilfeleistungen waren es 4 Personen. Leider
gab es auch 3 Menschenleben zu beklagen, wo
jede Hilfe zu spät kam. 

Hier nun ein kleiner Auszug aus den Einsatzta-
gebuch mit den wichtigsten Einsätzen des
Jahres 2021. 

Gestartet hatte das vergangene Jahr mit einem
Heckenbrand in der Bahnhofstraße. Am 
8. März eilten die Feuerwehrleute zu einem
größeren Brand nach Breitenborn. Hier brannte
ein Heizungsraum in einem Eigenheim in voller
Ausdehnung. Am darauffolgenden 9. März
waren die Rochlitzer Kameraden wiederum
gefordert, so verlor ein Müllwagen im gesam-
ten Stadtgebiet Betriebsmittel und stand mit
seinem Defekt einsatzfreundlich direkt vor der

Ausfahrt der Feuerwache am Schulberg. Am 15.3. leisteten die Feuer-
wehrleute technische Hilfe nach einem Sturmschaden. Hier lehnte ein
Baum am Dachfirst eines Eigenheimes. Der Baum wurde fachmännisch
entfernt und somit die Gefahr für die Hausbesitzer beseitigt. Am 15.März
wurde eine männliche Person nach Suizid auf der Sohle des Gleisberg-
bruches vorgefunden. Zur Bergung wurde unsere Feuerwehr durch
Höhenrettung der Berufsfeuerwehr Chemnitz unterstützt. Leider ereilte
uns dieses Einsatzszenario am 17.4. nochmals. Wiederum an gleicher
Stelle im Gleisbergbruch auf dem Rochlitzer Berg. Erneut halfen uns die
Chemnitzer Höhenretter der BF bei der Bergung der Person. Am 3. April
gab es einen Einsatz bei einem Verkehrsunfall mit 2 PKW auf der Kreu-
zung Poststraße/ Bahnhofstraße. Beim Eintreffen der Einsatzkräfte lag
ein PKW auf dem Dach. Die Kameraden leisteten Erste Hilfe und besei-
tigten die auslaufenden Betriebsmittel. Am 13. Mai gab es eher einen
skurrilen Einsatz unter dem Motto „Retter besuchen Retter“. Die Brand-
meldeanlage in der Rettungswache Zaßnitzer Straße hatte nach ange-
branntem Essen ausgelöst, was aber eher der nicht ordnungsgemäßen
Funktion und dem Standort des Brandmelders zuzuschreiben war. 

Der wohl größte Einsatz des vergangenen Jahres ereignete sich am 
24. Mai im Königsfelder Ortsteil Doberenz. Hier kam es in einer Küche zu
einem Vollbrand. Lobenswert war die sehr gute Zusammenarbeit mit der
Königsfelder und Schwarzbacher Feuerwehr.

Am 29. Juni rückte die Stadtfeuerwehr zu 3 Unwetter-Einsätzen im
Stadtgebiet aus. Am 2. Oktober ereignete sich ein PKW-Vollbrand auf
den Mühlplatz. 

Am 27.10. brannten im Ortsteil Wittgendorf Müllbehälter im überdachten
Außenbereich eines Nebengebäudes. Diesen Einsatz leiteten unsere
Noßwitzer Kameradinnen und Kameraden. Für das neue Jahr,
wünschen sich alle Feuerwehrleute, ein ruhiges, ganz normales Jahr
ohne größere Einschränkungen. Bleibt zu hoffen, dass sich dieser
Wunsch erfüllt, sowie dass alle Kameradinnen und Kameraden von
Ihren Einsätzen immer gesund und munter zurückkommen.

Heiko Dost
Pressesprecher Freiwillige Feuerwehr Stadt Rochlitz

Einsatz nach Sturmschaden im März 2021 Maibaumsetzen unter Coronabedingungen
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Ausbildung unter Atemschutz in Coronazeiten PKW-Brand am Mühlplatz im Oktober 2021

Küchenbrand in Doberenz Neuer Mannschaftstransportwagen der FF Rochlitz

Anzeige(n)
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Jetzt kommt der Nachwuchs

KCR-Minifunken starten mit dem Training

Brauchtumspflege ist keine leichte und selbstverständliche Angelegen-
heit. Vor allem Jüngere für dieses Hobby zu begeistern, ist in Zeiten von
Instagram und Influencern eine große Herausforderung geworden. Um
eine Passion für den Karneval zu entwickeln, ist es am besten in den
Kinderschuhen damit zu beginnen.   
Schon seit längerer Zeit setzt sich auch der Karneval Club Rochlitz aktiv
mit seiner eigenen Nachwuchsarbeit auseinander. Eigens dafür wurde
sogar eine Arbeitsgruppe gegründet, welche Ideen sammelt und diese
dann auch realisieren möchte. Eine dieser Ideen war die Gründung einer
Minifunkengarde um den tanzenden Nachwuchs gleich selbst mit
aufbauen zu können.
Gesagt – getan! Nachdem Trainerinnen, Trainingsort und Trainingszeit
geklärt waren, hieß es erste Interessenten bzw. Tanzfünkchen zu finden.
Auch da wurde man schnell fündig und so konnte die Gruppe am Diens-
tag, den 18. Januar mit dem Training beginnen.
Was war das für eine Aufregung und ein Gewusel. Alles neu und span-
nend für die fünf Mädchen und den einen Jungen zwischen vier und
sechs Jahren. Was wird wohl jetzt passieren, was machen wir Schönes,

wer sind die anderen Kinder? Das alles sollte sich innerhalb der nächs-
ten Stunde klären.
Nachdem sich alle Kinder umgezogen hatten, ging es endlich auf die
große Tanzfläche im Rochlitzer Bürgerhaus. Da leuchteten die Augen
der Kids. Endlich da hüpfen und tanzen, wo sonst immer die Großen
sind. Jetzt dürfen wir das auch. 
Nach einem kurzen Ankommen startete Trainerin Michelle Fuchs mit
zwei kleinen Spielen nach Wahl der Kinder. Gefolgt wurde das Ganze
von einzelnen Übungen zur Dehnung und Erwärmung. Eine halbe Stun-
de später dann auch die ersten Tanz- und Marschübungen. Hoch oben
auf der Bühne zu stehen, war für die KCR-Minifunken ein tolles Gefühl.
Stolz marschierten sie auf der Stelle und letztendlich durch den ganzen
Saal. Dann war die erste Trainingsstunde auch schon vorbei, aber alle
freuten sich bereits auf den nächsten Donnerstag und wollten auf jeden
Fall wieder mit dabei sein. 
Wenn auch ihr Lust habt zu tanzen, euch gern verkleidet und lernen
möchtet, was Fasching so alles bedeutet, dann meldet euch bei uns. Die
KCR-Minifunken trainieren immer dienstags von 16:30 – 17:30 Uhr im
Bürgerhaus Rochlitz. Die Trainerinnen Michelle und Michaela nehmen
Kinder ab 4 Jahren in die Tanzgruppe auf und stehen euch bei Fragen
gern zur Verfügung. 
Aber auch ältere Kinder und Jugendliche und natürlich Erwachsene sind
gern bei uns gesehen. Wir freuen uns über jeden Interessenten. Die Trai-
nings finden in der Regel alle im Bürgerhaus statt. Die Kinderfunken trai-
nieren donnerstags von 15:30 – 17:00 Uhr, die Funken mittwochs und
die Crazy Girls montags in den Abendstunden. Unsere Männer treffen
sich donnerstags und sonntags.
Auf Grund der aktuellen Situation finden derzeit nur die Trainings der
Kinder und Jugendlichen statt und es ist auch nicht möglich, ohne
Voranmeldung vorbei zu kommen. Aber ihr könnt uns über unsere
Homepage kontaktieren oder einfach ein Mitglied vom KCR anspre-
chen, dann leiten wir euren Kontakt gern an die jeweiligen Gruppenver-
antwortlichen weiter. 

A.D. Karnevalclub Rochlitz e.V.Erstes Marschtraining der Minifunken
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Neues aus dem Geopark Porphyrland

1-2022 | 13.01.2022

In loser Reihenfolge informieren wir über die vielfältigen Aktivitäten im
Geoparkgebiet zwischen Hohburger Bergen und Rochlitzer Berg,
zwischen Brandis und Mügeln.

+++ Buchbare GeoAngebote +++
Musik mit Steinen, Führungen in Steinbrüchen und Wasserwerken,
Geocaching, Entdeckertouren zu Fuß und per Rad, künstlerische Stein-
bearbeitung oder spielerische Angebote – die spannende Erdgeschich-
te des Porphyrlandes ist auf ganz unterschiedliche Art und Weise und
für fast jedes Alter zu erleben. Viele neue Programme entstanden nach
der Ausbildung der zweiten GeoRanger-Staffel 2020. Der Geopark hat
die Gruppenangebote der GeoRanger, der Geoportale und der Geo
Erlebnis Werkstatt  jetzt auf seiner Website www.geopark-
porphyrland.de unter GeoErlebnis / Buchbare Angebote zusammenge-
stellt. Damit die Suche und Auswahl in der stetig wachsenden Ange-
botsliste übersichtlich bleibt, kann sie gefiltert werden, z.B. nach Ziel-
gruppe, Fortbewegungsart oder Monat.

+++ Supervulkan-Ausstellung entsteht +++
Wie liefen die gigantischen Vulkanausbrüche vor 290 Millionen Jahren
auf dem Gebiet des heu-tigen Geoparks Porphyrland ab, die heute als
Supervulkane bezeichnet werden? Sie zählen zu den weltweit größten
Vulkanereignissen und die entstandenen Gesteine prägen die Land-
schaft bis heute. Aber was genau ist in den vielen Millionen Jahren
passiert? 
Der Geopark Porphyrland verfügt mit dem Supervulkanismus über ein
Alleinstellungsmerkmal gegenüber allen deutschen Geoparks. Für seine

Besucherattraktivität ist es deshalb von großer Bedeutung, diese gewal-
tigen erdgeschichtlichen Prozesse erlebbar zu machen. Weil die vulkani-
schen Einsturztrichter (Calderen) nach zwei Eiszeiten nicht mehr sicht-
bar sind, werden dafür spektakuläre Ausstellungen benötigt.
Eine solche erste Ausstellung im Geopark Porphyrland kann nun im
Rahmen des Projektes „Saulis“ (Spektakuläres Arbeiten und Leben im
Supervulkanzentrum“) am Geoportal Herrenhaus Röcknitz entstehen. In
den letzten Dezembertagen traf in der Gemeinde Thallwitz der Förder-
be-scheid zur Sanierung des ehemaligen Rennpferdestalls am Herren-
haus Röcknitz ein. Nach zweijähriger Bauzeit sollen darin neben der
Supervulkanausstellung auch ein Café, ein Veranstal-tungsraum, Über-
nachtungsmöglichkeiten und ein Coworking-Space zum gemeinschaft-
lichen Arbeiten Platz finden.
Der Fortgang dieser Arbeiten lässt sich gut beobachten, denn schon
heute ist das Besucherzentrum in Röcknitz mit der Ausstellung „Zeit –
Wandel – Stein. Bewegte Geologie einer Landschaft”, dem Geoerlebnis-
garten und dem Spielplatz „Fred Porphyrstein“ ein beliebtes Ziel für
Familien mit Kindern, Rad- und Wandergruppen.

Geopark Porphyrland
www.geopark-porphyrland.de; Tel. 03437 707361

Fotos: © Gemeindeverwaltung Thallwitz

2-2022 | 10.02.2022

In loser Reihenfolge informieren wir über die vielfältigen Aktivitäten im
Geoparkgebiet zwischen Hohburger Bergen und Rochlitzer Berg,
zwischen Brandis und Mügeln.

+++ Geopark-Werbung an Autobahnen installiert +++
Wenn Sie die A14 oder A72 in der Region Leipzig regelmäßig nutzen,
haben Sie die Veränderungen vielleicht bemerkt: Die braunen touristi-
schen Werbeschilder haben Zuwachs bekommen. Anfang Februar
wurde die Installation von zwei touristischen Unterrichtungstafeln - wie
sie in der behördlichen Fachsprache heißen - für den Nationalen
Geopark Porphyrland abgeschlossen. Sie weisen nun Gästen auf der
A14 in Richtung Dresden, vor der Ausfahrt Naunhof sowie an der A72 in
Richtung Hof, vor der Abfahrt Rochlitz den Weg in den Geopark
Porphyrland – und lösen hoffentlich bei vielen Autofahrern Neugier und
Interesse aus.
Der Prozess von der Idee bis zur Umsetzung dauerte zwei Jahre. Als
besonders schwierige Aufgabe erwies sich die Motivfindung in der
Abwägung zwischen wissenschaftlicher Korrektheit (Vulkanismus vor

290 Mio. Jahren) und allgemeiner Verständlichkeit - unter Wahrung aller
bestehenden Vorgaben für die Autobahnbeschilderung. Ein längerer
Diskussionsprozess zwischen Geologen und Touristikern sowie ein
Wettbewerb mit Beteiligung regionaler Grafiker:innen führte zum finalen
Entwurf von Lars Hoschkara aus Wermsdorf.
Die finanziellen Mittel zur Errichtung beider Schilder stellten der Frei-
staat Sachsen mit seiner Förderung aus Steuermitteln sowie alle 14
Mitgliedskommunen des Geopark-Trägervereins mit der Übernahme
der Eigenmittel bereit. 

Informationen zu den im Geopark nachgewiesenen vulkanischen
Ausbruchformen in der Zeit des Perms – Eruptionssäulen aus Asche,
hinabrasende Glutwolken, Lavaflüsse aus Spalten sowie zu Lavadomen
aufgeschichtete Ausbruchmassen –  vermitteln die GeoRanger auf ihren
Touren. Planungen für die Visualisierung der Supervulkanereignisse sind
an zwei Orten im Geopark angelaufen: in Thallwitz für die Supervulkan-
ausstellung im Geoportal Röcknitz (Realisierung bis 2024) und für die
3D-Visualisierung in der Geo Erlebnis Werkstatt in Trebsen.
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Letzte Handgriffe an der touristischen Unterrichtungstafel für den
Geopark Porphyrland an der A14 Foto: Thomas Kube

+++ Geotop des Monats Febru-
ar: Der „Bruchwächter“ auf dem
Rochlitzer Berg +++
Regelmäßig veröffentlichen wir die
Ergebnisse des Fotowettbewerbs
#steinerneorte 2021. Geotop des
Monats Februar ist der sogenannte
Bruchwächter, ein freistehender Por -
phyrzahn im Seidelbruch. Marlies
und Gunter Aurig haben fotografisch
die Winterstimmung an diesem stei-
nernen Ort festgehalten. Mit seinen
zahlreichen Altsteinbrüchen ist der
Rochlitzer Berg ein reizvolles und
beliebtes Wander- und Klettergebiet
im Geopark Porphyrland.

Porphyrfelsen „Bruchwächter“ auf
dem Rochlitzer Berg 

Foto: Marlies und Gunter Aurig

Anzeige(n)
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Die Fünfzehn von Uhlich um 1900 gezählten
und aufgezeichneten Steinbrüche auf dem
Rochlitzer Berg hatten alle einen Namen /5/.
Besonders erbliche Namen wurden nicht
geführt, sondern die Brüche waren meist nach
dem jeweiligen Besitzer benannt. Durch Besit-
zerwechsel kam es zu Umbenennungen wie
zum Beispiel beim Gleisbergbruch, der um
1900 von Uhlich noch Theodor Schillings
Bruch genannt wurde. Nur wenige der von
Uhlich aufgeführten Brüche wurden nicht nach
dem Besitzer benannt wie zum Beispiel der
Mühlsteinbruch, der Bildhauersteinbruch, den
man vom Amt pachten konnte und der Moko-
rellen-Steinbruch. Kleinere Steinbrüche, auch
wilde Brüche genannt, verschwanden namen-
los so schnell wie sie entstanden waren. 

Gleisbergbruch
Die Lage des Gleisbergbruches, vorher Theo-
dor Schilling Bruch, wurde um 1900  zwischen
Berg- und Turmstraße angegeben und die
Schutthalde mit Meisterbündnis: Obermeister-
linde und 6 Akazien /5, S. 49/. Am 1. Januar
1914 pachtete Karl Gleisberg den ehemaligen
Schillingschen Steinbruch. Karl Gleisberg
starb 1941 und sein Sohn Heinz Gleisberg
führte ihn bis 1960 weiter. Das ehemalige Wirt-
schaftsgebäude am Eingang dient heute als
Informationszentrum und Ausstellungsraum.
In den ehemaligen Arbeitshütten sind Werk-
zeuge und Gegenstände der Steinbrucharbei-
ter ausgestellt. Auch eine Schrämmaschine
aus den 1960er Jahren wurde restauriert und
wird im Bruch zur Schau gestellt. 

Gleisbergbruch um 1936

Steinmetzwerkstätten im Gleisbergbruch um
1936

Seidelbruch
Der Seidelsche Bruch liegt östlich vom Turm in
höchster Lage der Bergstraße. Steinmetzmeis-
ter Christian Gottlob Seidel errichtete mit
weiteren Sponsoren im Jahre 1815 den
Gedenkstein „Königshöhe“, der an die Rück-
kehr von König Friedrich August I. von Sach-
sen aus preußischer Gefangenschaft nach der
Völkerschlacht bei Leipzig erinnert. Seidel
errichtete wenig später, im Jahre 1817, in
seinem Bruch zwischen zwei Felswänden die
„Einsiedelei“. Der kapellenartige Steinbau
diente als bescheidene Unterkunft für Wande-
rer und Naturfreunde. Die Vorderseite war mit
großen Figuren verziert und auf der Giebelseite
stand eine Urne. Seidel gilt als Begründer des
Fremdenverkehrs auf dem Rochlitzer Berg.
Über den Seidelschen Steinbruch bei der
Königshöhe wurde 1827 eine große Lithografie
veröffentlicht. 

Blick in den Seidelbruch (1930er Jahre)

Von der Mitte des 19. Jahrhunderts bis in das
erste Viertel des 20. Jahrhunderts nahm der
Bedarf des Rochlitzer Porphyrs durch Materi-
alkonkurrenz aus dem Elbsandsteingebirge
ab. Der Weltkrieg 1914/18 verringerte den
Steinabbau zusätzlich. Das Arbeitspersonal
war auf ein Achtel des Vorkriegsstandes
zurückgegangen. Zudem war man der
Meinung, dass der Naturstein zu behandeln
wäre und mit Ölfarbe oder Zementmischung
gestrichen werden müsse, um ihn haltbarer zu
machen. In den 1930er Jahren wurde diese
falsche Erkenntnis widerlegt und die Steinsä-
gen, Bohrer, Hämmer und anderen Werkzeuge
waren auf dem Rochlitzer Berg wieder überall
in Betrieb. Prüfungszeugnisse des staatlichen
Materialprüfungsamtes in Berlin-Dahlem
wiesen auf den hohen Wert dieses Werksteins
im Hoch- und Brückenbau und zur Verarbei-
tung als Schmuckstein hin. Im Jahr 1934 war
die Belegschaft von 34 auf 200 wieder ange-
stiegen. Sogar der Abrieb und der Stein im
gemahlenen Zustand fand Verwendung für
Steinedelputze, für Oberflächendecken von
Sportplätzen, Laufbahnen, Radfahrwegen und
Park- und Gartenwegen. Das bezog sich aber
nicht nur auf den Seidelbruch, sondern auf das
gesamte Porphyrtuff-Vorkommen dieses
Gebietes. 
Im Jahre 1992 war der Seidelbruch noch in

Betrieb, 2012 diente er als Filmkulisse für
einen Film der Serie „Soko Leipzig“ mit dem
Titel „Eine Tote im Wald“. Heute sind die abge-
schroteten Felswände der Steingrube für Klet-
terer hergerichtet und wurden am 30. Septem-
ber 2018 zum Klettern freigegeben. 

Kletterwand im Seidelbruch 2021

Mühlsteinbruch
Nach einem alten Amtsbuch nahm im Jahre
1600 Blasius Frenzel von dem unmündigen
Sohn des Bruchbesitzers Peter Repsch zwei
Steinbrüche in Besitz, wobei einer der beiden,
der untere, später als Mühlsteinbruch bezeich-
net wurde. In diesem Bruch wurden unter
anderem viele Mühlsteine (auch Mahlsteine
genannt) hergestellt, die damals zu den wich-
tigsten Erzeugnissen der Porphyrindustrie
gehörten und weithin verschickt wurden. Der
Name „Mühlsteinbruch“ kommt erstmals 1600
in einer Amtsrechnung vor. Die Eigentümer
wechselten später vielmals, aber der Name
blieb erhalten. Unweit des Mühlsteinbruches
liegt im angrenzenden Hochwald ein Mühl-
steinrohling. Im Steinbruch wurden jedoch
nicht nur Mühlsteine produziert, sondern auch
Rohsteine für bestimmte Bauten. Der obere
Bruch wird jetzt als Schießstand von der Jagd-
genossenschaft genutzt. Die Wassermulde im
stillgelegten Mühlsteinbruch wurde in den
1960er Jahren von den Einwohnern umliegen-
der Ortschaften gern zum Baden genutzt. 

Bereitstellung von Rohsteinen für die Infante-
rie-Kaserne in Zeitz um 1939

Oswald Haberkorns Bruch
Uhlich beschreibt um 1901 seine Lage wie
folgt: „…zwischen dem Turmfelsen und

Bekannte Porphyrbrüche auf dem Rochlitzer Berg

Stadtnachrichten
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Oswald Haberkorns Bruchweg und dessen
Geburtstagslinde“. Sein Vorbesitzer war der
Steinmetzmeister Carl Wilhelm Haberkorn, der
1866 starb. Er war der Erbauer des Restau-
rants Waldschlösschen auf dem Rochlitzer
Berg, welches er gegenüber seinem Bruch an
der Bergstraße errichten ließ. Ein Weg führt
heute in den ehemaligen Bruch, am ehemali-
gen Pferdestall und Felsenkeller vorbei bis hin
zu den sich senkrecht aufrichtenden Felswän-
den, dem sogenannten Turmfelsen. Weitere
kleinere Bruchstellen befinden sich westwärts,
ebenso das noch vorhandene Wirtschaftsge-
bäude. 

Haberkornscher Steinbruch 1897 mit Stein-
metzmeister und Bruchbesitzer Haberkorn
sowie Belegschaft: 8 Steinmetze, 2 Lehrlinge
und 14 Schröter

Mokorellen- oder Morellen-Bruch
Dieser Bruch wurde 1771 erstmals als „alter
wüster Bruch“ erwähnt. Der Stein aus diesem
Bruch taugte nicht besonders viel für Stein-
metzarbeiten, trotzdem wurde bis Ausgang
des 19. Jahrhunderts darin gearbeitet. Heute
ist der Bruch bewaldet und wirkt in seiner
Abgeschlossenheit mit seinem schmalen
Eingang sehr malerisch. Er liegt auf Noßwitzer
Seite am ehemaligen Mokorellenweg oberhalb
des „breiten Weges“. Wegen seines romanti-
schen und malerischen Aussehens hat man
auch Geschichten und Sagen über diesen
Bruch geschrieben. Derzeit ist der Bruch
bewaldet und wegen Wildwuchs und umge-
stürzter Bäume kaum noch begehbar. 
Emil Schillings Bruch
Emil Schilling, geboren 1851, war der Sohn
eines Huf- und Waffenschmiedes aus Wech-
selburg. Die Herstellung von Werkzeugen in
der Schmiede seines Vaters, die für die Bear-
beitung des Natursteins in den Porphyrbrü-
chen des Rochlitzer Berges dienten, erweckte
in ihm die Liebe zum „roten sächsischen
Marmor“ und das Interesse am ehrwürdigen
Beruf eines Steinmetzes. Seine unternehmeri-
sche Veranlagung ließ ihn den Sommerschen
Porphyrbruch übernehmen und auch Sand-
gruben im Silbertal und in der Nähe des
Muldentalbahngeländes in Wechselburg nann-
te er sein Eigen /6/. 
Noch heute ist der Bruch oberhalb des jetzigen
Parkplatzes P1 an der Bergstraße als Schilling-
Bruch bekannt, obwohl er im Jahre 1910 in
den Besitz von Emil Haberkorn überging. Emil
Haberkorn übernahm 1910 alle sieben verei-
nigten Steinbrüche, die ehemaligen Namen
blieben im Volksmund jedoch erhalten. 1972
wurden die vereinigten Porphyrbrüche auf
dem Rochlitzer Berg verstaatlicht, nannten

sich „VEB Vereinigte Porphyrbrüche“ und
somit auch der ehemals Schillingsche
Porphyrbruch. Nach erfolgreicher Reprivatisie-
rung 1991 wurde die Firma neu gegründet und
mit ihr auch das Werk in Breitenborn und nennt
sich heute „Vereinigte Porphyrüche auf dem
Rochlitzer Berg GmbH“, Pappelhöhe 1, 09306
Rochlitz/Sachsen. 

Steinsäule an der Bergstraße
Emil Schillings Steinbruch – vormals Friedrich
Sommer  - 1877

Der ehemalige Schillingbruch blieb von den
vormals sieben Brüchen als einziger bis heute
in Betrieb. Der Abbau ist allerdings auf eine
jährliche, staatlich vorgegebene, Maximalmen-
ge begrenzt. Ein Großauftrag war die Bereit-
stellung von Porphyr für den Bau der neuen
römisch-katholischen Probsteikirche St. Trini-
tas in Leipzig von 2011 bis 2015. Anfang des
21. Jahrhunderts wurde der Steinbruch als
Schaubühne für musikalische Highlights unter
dem Titel „Performance zum Stein“ genutzt. 

Ehemalige Bruchbesitzer (von links): Seidel,
Otto Seidel, Fröhner, Teichmann, Emil Schil-
ling, Emil Haberkorn, Oswald Haberkorn,
Georg Haberkorn 

Graichenbruch auf der Welsche
Der Steinbruch des Noßwitzers Graichen lag
nordwestlich vom Rochlitzer Berg auf der
„Welsche“ und auf Noßwitzer Flur. Heinrich
Graichen und eine verwitwete Rosi Graichen
werden in einer Einwohnerliste von Noßwitz
aus dem Jahre 1863 als 1 ½ Hüfner geführt.
Sein Bruch war nicht so bekannt wie die ande-
ren Brüche. Die Welsche ist mit dem Rochlitzer
Berg entstanden, wird im Volksmund als „klei-
ner Bruder des Rochlitzer Berges“ bezeichnet
und bietet ebenfalls Porphyrtuff. Der Graichen-
bruch muss später zu den Vereinigten

Porphyrbrüchen auf dem Rochlitzer Berg über-
gegangen sein und lag vermutlich schon um
1900 wüst, da das verlassene, vorher völlig
verwahrloste, Steinmetzhaus von Herrn Stein-
metzmeister Seidel feierlich am 9. Juni 1912
um 11.00 Uhr mittags als Wandervogelhütte
mit einem Fest eingeweiht wurde. Der Initiator
der Rochlitzer Wandervogelbewegung war
Paul Schäfer, der am Königlich-Sächsischen
Lehrerseminar zu Rochlitz als junger Turnlehrer
eine neue Turnpädagogik entwickelt hatte.
Geländespiele und Körperertüchtigung in freier
Natur gehörten dazu. Paul Schäfer fiel Ende
des Weltkrieges 1914/18. Nach seinem Tod
verfiel die anheimelnde Einkehr- und Über-
nachtungsstätte. 

Das Steinmetzhaus als Wandervogelhütte im
Graichen-Steinbruch auf der Welsche um 1915

Um 1929 entstand im ehemaligen Graichen-
Bruch der Schießstand des Schützenvereins
Noßwitz-Stollsdorf. Das sogenannte „Königs-
schießen“ zählte zu den jährlichen Höhepunk-
ten. Der Verein löste sich nach Beendigung des
Zweiten Weltkrieges auf. Nachdem ihm danach
die in Rochlitz stationierten Sowjetsoldaten
kurze Zeit als Schießplatz genutzt hatten, verfiel
der Schießstand. Inzwischen hat sich die Natur
das Areal zurückgeholt /7, S. 34-39/.

Textquellen:
/1/ Pfau, Clemens: Topographisches vom Rochlitzer Berg.
Sonderabdruck aus dem „Rochlitzer Tageblatt“, Dezember
1934/Januar 1935. S. 13-17. Druck: Ernst Vetter, Rochlitz i. Sa.
/2/ Möbius, Dieter: Die Steinbrüche und ihre Betreiber. In:
Beiträge zur Noßwitzer Geschichte, Heft 6/2009, ortsintern
veröffentlicht, S. 40-41
/3/ Zink, P.: Rochlitzer Porphyr in Leipzig. In: „Unterhaltung
und Wissen“. Sonderbeilage des Rochlitzer Tageblattes
vom 29.08.1936 
/4/ Pfau, Clemens: Nachträge zur Rochlitzer Steinmetzge-
schichte. Sonderabzug aus dem „Rochlitzer Tageblatt“.
Druck von Ernst Vetter, Rochlitz i. Sa. undatiert
/5/ Uhlich, W.: Grenzzeichen, Fluren, Wege und Steinarbei-
ten auf dem Rochlitzer Berg. Handschriftliches Skript,
unveröffentlicht, Heft 2. Wechselburg 1901
/6/ Zink, Paul: In den Porphyrbrüchen des Rochlitzer
Berges. In: Kalender für das Erzgebirge, das übrige Sach-
sen und das Sudetenland. Verlag Arwed Strauch Leipzig
C1, undatiert
/7/ Richter, Wolfgang: Noßwitz und sein Schäferstein. In.
Beiträge zur Noßwitzer Geschichte (Möbius/Richter) Heft
5/2009, S. 34-43
Bildquellen: 
- Archiv Rochlitzer Geschichtsverein e. V.
- Sammlung W&R Richter, Noßwitz

Ein Beitrag von Dr. Wolfgang Richter, Noßwitz
Mitglied des Rochlitzer Geschichtsvereins

Die Beiträge des Rochlitzer Geschichtsvereins im Rochlitzer
Anzeiger können als Sonderabdrucke im Archiv des Roch-
litzer Geschichtsvereins eingesehen und erworben werden.
Das Archiv ist montags und donnerstags von 9.00 bis 12.00
Uhr oder nach Vereinbarung (015257518722) geöffnet.

Stadtnachrichten
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Gesucht: 
Ihre Meinung zum Leben im Land des Roten Porphyr

Von 2023 bis 2027 gibt es eine neue EU-Förderperiode für den ländli-
chen Raum. Wir als Region Land des Roten Porphyr können – in einem
vorgegebenen Rahmen – mitentscheiden, für welche Bereiche die
Fördermittel der Europäischen Union genutzt werden.

So können Sie mitwirken:

1. Online-Fragebogen

Wie kann man sich beteiligen?
In einer öffentlichen Befragung möchten wir herausfinden, wo es in
unserer Region konkreten Handlungsbedarf gibt. Was brauchen Sie für
ein zufriedenes Leben in unserer ländlichen Region? Was ist nötig, um
hier zu wohnen, zu arbeiten, ein Unternehmen zu gründen oder die Frei-
zeit genießen zu können? Kennen Sie gute Beispiele? Oder was genau
vermissen Sie in unserer Region?
Der Fragebogen ist online unter mitdenken.sachsen.de/-k5h3Qxct
ausfüllbar. Zusätzlich finden Sie den Direktlink auf unserer Internetseite
porphyrland.de. Die Beantwortung erfolgt anonym und dauert rund 20
Minuten. Die Befragung läuft bis zum 31. März 2022.
Welche Gemeinden und Städte gehören zum Land des Roten Porphyr? 
Burgstädt, Claußnitz, Erlau, Frohburg, Geithain, Hartmannsdorf, Königs-
feld, Königshain-Wiederau, Lunzenau, Mühlau, Penig, Rochlitz, Seelitz,
Taura, Wechselburg und Zettlitz.

Wer kann mitmachen? 
Mitmachen können alle, die in einer der genannten Kommunen zu
Hause sind und ihre Heimat mit ihren Ideen bereichern möchten – egal
ob als Vereinsmitglied, Unternehmer(in) oder einfach Privatperson. Wir
freuen uns auf Ihre Unterstützung! 

2. Online-Workshops
Zum Vormerken: Zusätzlich zur Umfrage sind für Ende März/Anfang
April regionale Online-Workshops zu verschiedenen Themenfeldern
geplant. Auch hier können sich alle beteiligen, die im Land des Roten
Porphyr zu Hause sind. Die Termine und Themen werden rechtzeitig
unter porphyrland.de (Stichwort Termine + Veranstaltungen) veröffent-
licht.

Kontakt: Regionalmanagement „Land des Roten Porphyr“
Heimat- und Verkehrsverein "Rochlitzer Muldental" e.V.
Burgstraße 6, 09306 Rochlitz, Telefon +49 (0)3737 7863621
Email info@porphyrland.de

Wann muss ich meinen alten Führerschein umtauschen?

Der Umtausch erfolgt für alle Führerscheine, die vor 1999 ausgestellt
wurden, nach dem Geburtsjahr des Fahrerlaubnisinhabers. Führerschei-
ne, die nach dem 1. Januar 1999 ausgestellt wurden, sollen nach dem
Jahr ihrer Ausstellung umgetauscht werden.
Alle Führerscheine, die nach dem 19. Januar 2013 ausgestellt wurden,
besitzen eine Gültigkeit von 15 Jahren und müssen erst mit Ablauf der
Gültigkeit neu beantragt werden. 

Bei Führerscheinen mit Ausstellungsdatum bis einschließlich 31.
Dezember 1998 ist das Geburtsjahr des Fahrerlaubnisinhabers
ausschlaggebend:
• vor 1953: Umtausch bis 19. Januar 2033
• 1953 bis 1958: Umtausch bis 19. Januar 2022
• 1959 bis 1964: Umtausch bis 19. Januar 2023
• 1965 bis 1970: Umtausch bis 19. Januar 2024
• 1971 oder später: Umtausch bis 19. Januar 2025

Bei Führerscheinen mit Ausstellungsdatum ab dem 1. Januar 1999
gilt das Ausstellungsjahr des Führerscheins:
• 1999 bis 2001: Umtausch bis 19. Januar 2026
• 2002 bis 2004: Umtausch bis 19. Januar 2027
• 2005 bis 2007: Umtausch bis 19. Januar 2028
• 2008: Umtausch bis 19. Januar 2029
• 2009: Umtausch bis 19. Januar 2030
• 2010: Umtausch bis 19. Januar 2031
• 2011: Umtausch bis 19. Januar 2032
• 2012 bis 18.1.2013: Umtausch bis 19. Januar 2033

Ansprechpartner: Fahrerlaubnisbehörde Mittelsachsen
Straße des Friedens 9a Frauensteiner Str. 43
04720 Döbeln 09599 Freiberg
Tel.: 03731799-1454 Tel.: 03731799-1454

Aus Blau nach GRÜN – Tausch des 
Versicherungskennzeichens nicht vergessen!

Ab 1.März 2022 wird wieder ein neues Versicherungskennzeichen benö-
tigt. Für das Versicherungsjahr 2022/2023 wird das Versicherungskenn-
zeichen die Farbe Grün haben. 

Versicherungskennzeichen sind erforderlich für:
- Kleinkrafträder, zum Bsp. Mofas, Mopeds, Roller und Pedelecs, die

nicht mehr als 50 ccm Hubraum haben und nicht schneller als 45
km/h fahren.

- Mopeds aus DDR-Produktion mit einer Höchstgeschwindigkeit bis
60 km/h

- Quads, Segways, und Trikes von max. 45 km/h und einen Hubraum
von max. 50 ccm benötigen ein Versicherungskennzeichen

- Elektroroller (E-Scooter), Krankenfahrstühle mit einer Maximalge-
schwindigkeit über 6 km/h

Vergisst man den Tausch des Versicherungskennzeichens und nimmt aktiv
am Straßenverkehr teil, macht man sich strafbar nach § 6 PflVG (Pflichtver-
sicherungsgesetz). Fehlt der Versicherungsschutz, muss im Falle eines
Unfalls der Fahrer selbst für entstandene Schäden aufkommen. 
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RESTEC – Kooperationsbörse Mittelsachsen am 17. Mai 2022 in Freiberg

Nach dem gelungenen Auftakt um Juli 2021 geht die Netzwerkplattform
nun in die zweite Runde.
Der Auftakt der Netzwerkveranstaltung Kooperationsbörse „RESTEC“
am 20. Juli 2021 im DBI-Tagungszentrum in Freiberg war ein Erfolg. Live
und in Präsenz trafen sich 130 Unternehmen, Gründer, Wissenschaftler
und Dienstleister aus dem Bereich der Ressourcentechnologie aus ganz
Mittelsachsen. Insgesamt 30 Aussteller präsentierten sich im Messefor-
mat. Parallel dazu stellten sich Firmen & Start Ups in Kurz-Pitches vor.
„Die RESTEC ist eine gelungene Plattform, die Potenzial hat, sich als die
Netzwerkplattform in Mittelsachsen zu entwickeln. Wir sind auf die Fort-
setzung gespannt“, so ein Aussteller der ersten Kooperationsbörse
RESTEC in Mittelsachsen.
Die Planungen für die zweite Auflage dieser Netzwerkmesse, die am 
17. Mai 2022 im DBI-Tagungszentrum in Freiberg stattfinden soll, laufen
auf Hochtouren. Ziel der Kooperationsbörse RESTEC ist, die regionale
Wirtschaft, Wissenschaft und Gründerszene noch besser miteinander
zu vernetzen und die einzigartige Vielfalt an Knowhow in den verschie-
densten Branchen in Mittelsachsen auch über die Landkreisgrenzen
hinaus bekannt zu machen. Aussteller haben die Möglichkeit, sich mit
einem kostenfreien Messestand den Besuchern zu präsentieren.
Zusätzlich können Sie sich und Ihre Leistungen in einem dreiminütigen
Pitch den interessierten Zuhörern ausführlicher vorstellen. Außerdem
laden die Organisatoren im Anschluss an die Messe alle Aussteller und
Besucher zu einem gemütlichen Gettogether mit informativen Gesprä-
chen bei Snacks und Getränken ein.
Die RESTEC ist eine gemeinsame Initiative von Landkreis Mittelsach-
sen, SAXONIA Standortentwicklungs- und -verwaltungsgesellschaft
mbH, Universitätsstadt Freiberg und IHK Chemnitz Regionalkammer
Mittelsachsen.

Anmeldung für Aussteller und Besucher
Werden auch Sie Teil dieser Netzwerkplattform und melden sich unter
www.restec-netzwerk.de als Aussteller an. Wir freuen uns auf Ihre Teil-

nahme als Aussteller oder Besucher und begrüßen Sie herzlich auf der
RESTEC am 17. Mai 2022.

Zum Hintergrund
Innovative Unternehmen und Technologie-Dienstleister sowie verschie-
dene Forschungseinrichtungen prägen das wirtschaftliche Gesicht des
Landkreises Mittelsachsen. Die Geschäftsfelder sind breit gefächert:
Von Energie-, Umwelt- und Verfahrenstechnik über Bergbau und Recyc-
ling bis hin zu Laser- oder Medientechnik und Digitalisierung.
Mit der Kooperationsbörse „RESTEC“ soll für Unternehmen unseres
Landkreises eine neue Plattform geschaffen werden, um regionale Wirt-
schaft und Technologieanbieter noch besser miteinander zu vernetzen
und die einzigartige Vielfalt an „Ressourcentechnologien“ in Mittelsach-
sen auch über die Landkreisgrenzen hinaus bekannt zu machen.
Die RESTEC soll als wiederkehrende Netzwerk-Messe „Ressourcen-
technologie“ für Unternehmen und Technologie-Dienstleister etabliert
werden.

Informationen der Großen Kreisstadt Rochlitz

Einladung
zur Jagdgenossenschaftsversammlung der 

Jagdgenossenschaft des Jagdbezirkes 
Rochlitz/ Poppitz/ Zaßnitz

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur Versammlung der Jagdgenossen am
Donnerstag, dem 17. März 2022, 17:00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Rochlitz, Markt 1

werden alle Eigentümer der Grundflächen der Gemarkungen Rochlitz,
Poppitz und Zaßnitz, auf denen die Jagd ausgeübt werden darf, herzlich
eingeladen.

Frank Dehne
Oberbürgermeister/ Notjagdvorstand

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Versammlung und Begrüßung der Anwesenden
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Kassenbericht des zurückliegenden Jagdjahres und 

Haushaltsplan für das kommende Jagdjahr
BE: Herr Dehne, Oberbürgermeister/Notjagdvorstand

4. Bericht der Jagdpächter über den Abschussplan 2021
5. Wahl des Jagdvorstandes
6. Verschiedenes

Bitte die gesetzlichen Bestimmungen (Maskenpflicht und Abstandsre-
geln) einhalten.

Stellplatzvermietung Innenstadtbereich Rochlitz 

Die Stadtverwaltung bietet
im Bereich des Terrassen-
gartens HOHE GASSE
Rochlitz einen Stellplatz zur
Vermietung an.  Der Stell-
platz Nr. 5 steht ab 01. März
2022 zur Verfügung.Die
monatliche Miete beträgt
15,00 €. 
Bei Interesse melden Sie
sich in der Stadtverwaltung Rochlitz bei Frau Böhme, Sachbearbeiterin
im Gebäudemanagement, Zimmer 201. 
Telefon 03737/783-228 oder per Mail:  n.boehme@rochlitz.de
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Informationen des Ordnungsamtes

Stadtgebiet durch Hausmüll verunreinigt
Aus aktuellem Anlass appelliert das
Ordnungsamt nochmal an jeden Einzel-
nen, im Interesse aller und einer sauberen
Stadt, seinen Müll in entsprechenden
Behältnissen zu entsorgen, welche in
jedem Privathaushalt zur Verfügung
stehen. Derzeit kommt es immer wieder
zu Verunreinigungen öffentlicher Gehwe-
ge, wobei dann hier sowohl der Städti-
sche Bauhof oder Hauseigentümer den
Abfall anderer beseitigen müssen. Es
sieht nicht nur im Stadtbild unschön aus,
sondern stellt auch eine Ordnungswidrig-
keit dar. Bereits in der Vergangenheit
hatten wir darauf hingewiesen, dass kein Hausmüll in städtischen
Papierkörben zu entsorgen ist. 

Sachbeschädigung durch Graffiti
Wiederholt wurde städtisches
Eigentum mit Graffiti besprüht,
hier: Beschilderung und
Absperrung sowie ein Wasser-
einlauf in der Gärtnerstraße.
Der geschätzte Schaden
beläuft sich auf ca. 100 Euro
und wurde zur Anzeige
gebracht.

Ärgernis Hundedreck 
Aus aktuellem Anlass und aufgrund zunehmender Bürgerbeschwerden
weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass sogenannte „Hinterlassen-
schaften“ von Hunden durch die Halter zu entfernen sind. Es gibt im
Stadtgebiet mehrere Hundetoiletten, aus denen Beutel entnommen
werden können. Grundsätzlich ist jeder Hundehalter verpflichtet, geeig-
nete Behältnisse mitzuführen und auf Verlangen vorzuweisen. Dies ist
geregelt in der Polizeiverordnung § 9 Absatz 2 und 3.

Jana Lang
Sachbearbeiterin Gemeindevollzugsdienst / Marktwesen
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Die Sozialservice Rochlitz gGmbH mit neuem Leistungs-
angebot – Servicebüro und mobile Pflegeberatung

Bereits seit dem Jahr 2013 werden im Servicebüro der SSG in der
Mathesiusstraße 03, Angehörige und Betroffene rund um das Thema
Pflege, Pflegefinanzierung und zu Unterstützungsmöglichkeiten bera-
ten.
Als ausgebildete Altenpflegerin, Pflegedienstleiterin und Pflegeberaterin
kennt Frau Kati Backmann die unterschiedlichsten und individuellen
Problemlagen seit vielen Jahren und weiß, dass jede Pflegesituation
eine andere ist: „Oftmals ergibt sich der Pflegebedarf von heute auf
morgen. Angehörige und Pflegebedürftige sind mit der neuen Lebenssi-
tuation überfordert. Was ist nun zu tun? An wen wende ich mich?
Welche Alternativen gibt es? Welche Leistungen stehen mir zu, wo kann
ich diese beantragen und was übernimmt eigentlich die Kasse? Diese
Fragen stehen im Raum und ich bin froh, dass ich da weiterhelfen kann. 
Die Menschen sind wirklich dankbar, wenn ich Sie als Ansprechpartner
auf ihrem Weg begleite und ihnen zur Seite stehe. 
Vor allem wenn es schnell gehen muss und viele Entscheidungen getrof-
fen werden müssen. “
Beratung ist aber nicht gleich Beratung, dafür sollten Sie sich eine wirk-
lich fachlich fundierte Hilfe suchen, die Sie in unserem Servicebüro
finden.
Doch was ist, wenn ich nicht in Rochlitz wohne, auf öffentliche Verkehrs-
mittel angewiesen bin, 
aber meinen zu pflegenden Angehörigen nicht allein lassen kann?
„Pflegebedarf kann mit dem Alter auch schleichend einsetzen. Es
beginnt mit kleinen Hilfestellungen im Alltag und endet mit dem Gefühl
der Pflegeperson, es nicht mehr allein zu schaffen. 
Problematisch in der Situation ist meist das Verständnis der zu Pflegen-
den, dass es so nicht mehr weitergehen kann.
Gespräche und gezielte Beratung zu Hause, vor Ort, wo die Menschen
Leben ist sehr wichtig. 
Da sind mir im Servicebüro leider die Hände gebunden. 
Aus diesem Grund bin ich glücklich jetzt eine Kollegin zu haben, die
mich unterstützt.“
Frau Anke Seifert – Quaas (Krankenschwester, Pflegedienstleiterin und
ebenfalls qualifizierte Pflegeberaterin) ergänzt genau aus diesem Grund
ab März 2022 das Team der SSG und führt bei Ihnen zu Hause individu-
elle Pflegeberatungen und auch Schulungen durch.  
Dieses Angebot ist ein Service der Pflegekassen und für Versicherte und
deren Angehörige kostenfrei.
„Für meine Arbeit habe ich ein Grundverständnis: ich habe ein offenes
Ohr und ich werte nicht. 
Ich bin dafür da, dass die Pflegesituation zu Hause gemeistert werden
kann. Und das ist auch das Ziel meiner Arbeit: das Leben zu Hause so
lange wie möglich zu fördern. In Gesprächen suchen wir nach geeigne-
ten, individuellen Lösungsmöglichkeiten und finden gemeinsam einen
Weg, um Pflegende zu entlasten. 
Ich beantworte Ihnen alle wichtigen Fragen zur Pflege und zeige Ihnen
anhand von Beispielrechnungen, welche Kosten entstehen können.

Beantragen Sie mit unserer Hilfe
die vollständigen Leistungen, 
die der Gesetzgeber bietet.“

Nehmen Sie Kontakt mit uns
auf. 
Wir beraten Sie unverbindlich und
helfen Ihnen, die für Sie optimale
Lösung zu finden.

Sozialservice Rochlitz gGmbH, Servicebüro, Kati Backmann
03737 / 785 229, servicebuero@ssg-rochlitz.de
WWW.SSG-ROCHLITZ.DE

Senioren

Anzeige(n)



„Der 1878 in Rochlitz geborene Rudolf Zimmermann zählt zweifellos zu den
Pionieren der Tierfotografie in Deutschland. Sein Werk umfasst rund 3500
Aufnahmen, die bisher nur in geringem Umfang veröffentlicht wurden.
Anhand von etwa 200 Aufnahmen soll nun das breite Spektrum seines
Schaffens in einem aufwändig gestalteten Bildband dargestellt werden.
Zudem beleuchten mehrere Beiträge die spannende Biografie Zimmer-
manns sowie seine Bedeutung für die Ornitholo-
gie, Fotografie und Regionalkunde. Für sein foto-
grafisches Werk erfuhr Zimmermann zahlreiche
Ehrungen. Dass er in die erste Reihe der Naturfo-
tografen seiner Zeit gehört, belegt der Abdruck
seiner Bilder in der Jahresschau „Das Deutsche
Lichtbild“. Schon zu Lebzeiten arbeitete er eng
mit der Sächsischen Landesbildstelle zusam-
men, der heutigen Deutschen Fotothek in Dres-
den, die die Negative seines fotografischen
Nachlasses bewahrt. In der Publikation sollen
erstmals die Bilder Zimmermanns aus den Berei-

chen der Natur- und Alltagsfotografie einem breiteren Publikum zugänglich
gemacht und seine Verdienste als Fotograf gewürdigt werden. Auch nur
wenige wissen, dass von ihm beeindruckendes Fotomaterial aus Siebenbür-
gen und den Südkarpaten im heutigen Rumänien, aus Frankreich, Serbien
und dem Urwald von Bialowieza in Polen vorliegt. Kurz vor seinem Tod kam
noch ein Forschungsauftrag des Naturhistorischen Museums Wien am Neu -

siedler See in Österreich hinzu. Der Vortrag wird
das außergewöhnliche Leben des Ehrenbürgers
der Stadt Rochlitz – natürlich mit einem Schwer-
punkt seiner Zeit auf dem Rochlitzer Berg –
beleuchten und erste Einblicke in den Bildband
geben. An diesem Abend ist auch die Vorbestel-
lung des im Sommer 2022 erscheinenden
Buches möglich. Preis: 29,90 Euro.“Wir bitten
um Beachtung, dass die Durchführung sowie der
Zutritt zur Veranstaltung unter Einhaltung der
aktuellen sächsischen Corona-Schutz-Verord-
nung erfolgt. 
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Senioren für Rochlitz aktiv

Endlich können wir Seniorinnen und Senioren uns wieder treffen und Pläne schmieden. Schon zwei Jahre liegen Vorhaben in der Schublade und
warten darauf, endlich mit Alt und Jung in der Stadt erlebbar zu werden. Erste vorsichtige Terminvorstellung wurden besprochen und werden in den
nächsten Beratungen konkretisiert. Freuen wir uns alle gemeinsam auf interessante und erlebnisreiche Veranstaltungen und Unternehmungen.

– Ab März, immer am ersten Dienstag eines Monats, finden im
Wächterladen in der Burgstraße 10 wieder unsere Sprechzeiten statt.
Von 10.30 bis 12.00 Uhr erwarten wir Sie dort mit all Ihren Fragen, Problemen, Hinweisen und Sorgen. Bitte nehmen Sie diese Möglichkeit wahr, denn
schneller und unkomplizierter können Sie den Kontakt zum Seniorenrat nicht finden.
Wer am jeweiligen Sprechtag vor Ort ist, entnehmen Sie den Aushängen am Wächterladen.

– Merken sollten Sie sich, dass unsere seit langem mit dem Jugendladen unter dem Motto „ZusammenWachsen“ geplante „Woche der Senioren“
nun hoffentlich stattfinden kann. Voraussichtlich in der dritten Septemberwoche, vom 19.09. bis 23.09.2022, wollen wir mit Ihnen täglich wechselnde
Veranstaltungen erleben. Die grobe Planung steht bereits, aber wenn Sie Wünsche oder Anregungen für Unternehmungen haben, dann teilen Sie
uns diese unbedingt mit. Noch ist einiges möglich. Sobald sicher ist, dass wir starten können, werden wir Sie über den Rochlitzer Anzeiger, den
Aushang im Wächterladen, über Flyer und die Freie Presse regelmäßig informieren. Wir zählen auf Sie, denn nur mit Ihnen wird diese Woche ein
Erfolg.

– Eine besondere Aktion „ZusammenWachsen“ planen der Seniorenrat und der Jugendladen für Ostern. Wir möchten, dass für bedürftige und einsa-
me Seniorinnen und Senioren Wünsche wahr werden.
Wir möchten: gemeinsam Zeit schenken!
Haben Sie Lust auf einen Spiele Nachmittag, möchten Sie in netter Gesellschaft Kaffee trinken, Sie gehen gern spazieren und suchen eine Beglei-
tung, Sie brauchen einfach nur jemanden zum Reden, Sie brauchen Hilfe bei verschiedenen Dingen oder, oder...
Bis 23.03.2022 erwarten wir Ihre Wünsche, entweder per Brief oder auch über unsere Mail: seniorenratRL1@web.de
Unsere Briefkästen, Seniorenbriefkasten in der Burgstraße 10 oder der Briefkasten des Jugendladens Clemens – Pfau – Platz 10, warten auf Ihre
Wünsche.
Zum ersten Regionalmarkt am 02.04.2022 können Bürgerinnen und Bürger, aber auch Händler, Vereine etc. sich Ihre Wünsche aussuchen, sich mit
Ihnen in Verbindung setzen und Ihre Wünsche erfüllen.
Wir hoffen sehr, dass es uns gelingen wird, damit das Gefühl der Einsamkeit oder auch Hilflosigkeit zu verdrängen und mehr das „ZusammenWach-
sen“ und das „ Für einander Dasein“ zu vermitteln.

– Schließlich möchten wir noch das Interesse für unsere Tafelausgabe erneuern. Nun schon fast zwei Jahre werden über die Tafel Bedürftige von
unseren ehrenamtlichen Helfern richtig gut versorgt. Zur Weihnachtszeit gab es auch wieder einen Weihnachtsbasar, der von unseren Tafelgängern
gern angenommen wurde. Dass wir in einer komplizierten Zeit leben, verdeutlichen auch steigende Zahlen der Tafelnutzer. Wir können nur immer
wieder dazu auffordern, sich bei uns zu melden, wenn Sie in Not geraten sind. Die Tafel zu nutzen ist keine Schande, sondern Ihr gutes Recht. Sie
benötigen lediglich Ihre Unterlagen vom Arbeitsamt oder der Wohngeldstelle, um sich bei uns anzumelden. Außerdem können Sie im Rathaus bei
Frau Weiße einen Sozialpass beantragen, der Sie zur Nutzung der Tafel berechtigt. Auch das ist ganz einfach und legitim.

Schließlich gratuliert der Seniorenrat allen Geburtstagskindern und Jubilaren vom Januar und Februar zu Ihren Festtagen. Wir wünschen Ihnen alles
Gute, viel Gesundheit und eine schöne Zeit mit Ihren Familien und Freunden.

Seniorenrat Rochlitzer, Elly Martinek (Vorsitzende des SR)

Veranstaltungen

Vortrag über Rudolf Zimmermann – Ein Pionier der Tierfotografie

Der Rochlitzer Geschichtsverein organisiert in Zusammenarbeit mit der IG Ornithologie Rochlitz die Veranstaltung am Mittwoch, 23.03.2022,
19.00 Uhr im Bürgerhaus Rochlitz, kleiner Saal, Eintritt: 3,00 Euro pro Person, Referent: Ornithologe Jens Hering (Limbach-Oberfrohna)
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Diashow 
Wladiwostok – mit dem Fahrrad der Sonne entgegen

Freitag, 25.2.22  um 19:30 Uhr, Pfarrkirche Breitenborn  
Kartenvorverkauf:      Bürgerbüro Geithain       Tel.: 034341 - 466 100 

Touristinfo Rochlitz Tel.: 03737 - 78 63 620

Wladiwostok – mit dem Fahrrad der Sonne entgegen 
Im zeitigen Frühjahr,
an einem Gründon-
nerstag, brach der
Weltenradler Thomas
Meixner zu einer
Radreise in den
Fernen Osten Russ-
lands auf.
Er startete direkt in
seiner Heimat in
Sachsen-Anhalt um
auf dem Landweg die
Stadt Wladiwostok
am Pazifik zu errei-
chen. Die Reise ging
durch das südliche
Polen, durch Ukraine
und Moldawien, wo
er überall auf gast-
freundliche Menschen traf. Aber auch mit der Geschichte, vor allem die
des zweiten Weltkrieges, wurde er auf diesem sehr interessanten Stre-
ckenabschnitt konfrontiert. Das verstärkte sich noch, als er die Stadt
Wolgograd (ehem. Stalingrad) erreichte, wo in einer riesigen Schlacht im
letzten Weltkrieg zehntausende Soldaten ihr Leben ließen.
Weiter ging es durch das riesige Kasachstan. Hier waren die Herausfor-
derungen die starken Steppenwinde, einsame und z.T. kilometerlange
Staubpisten. Er erreichte die neue Hauptstadt Astana, die sich wie eine
Fatamorgana aus der Steppe erhebt.
Natürlich waren auch in Russland die gastfreundlichen Menschen sehr
zahlreich und in den sibirischen Mittelgebirgen radelte er durch grüne
Taiga vorbei am Baikalsee. An die Mongolei und Tibet wurde er in Burja-
tien erinnert. Die mongolischstämmigen Burjaten pflegen nach wie vor
ihren schamanischen Glauben und den tibetischen Buddhismus.
Schließlich gelangte der Weltenradler in den fernen Osten und nach
Wladiwostok, wo auch die längste Eisenbahnstrecke der Welt ihren letz-
ten Bahnhof hat. Nach einem Abstecher in Japan, bestieg er mit seinem
Fahrrad den Zug nach Moskau und verbrachte eine Woche im Wagon
der Transsib. Nach mehr als fünf Monaten Abenteuer und 16630 Kilome-
ter in den Waden kehrte Thomas wohlbehalten in seine Heimat zurück.
Viele Erlebnisse und Eindrücke brachte er mit nach Hause. In einer inte-
ressanten Dia-Show, in der er auch Musik und Geräusche, die er selbst
vor Ort aufgenommen hat, verarbeitet, möchte er die Zuschauer an
dieser Reise teilhaben lassen.
Infos auch unter: www.thomasmeixner.de

Der BSC Motor Rochlitz e.V.  

ist auf der 

Suche nach einer flexiblen Reinigungskraft

für ca. 6 Stunden pro Woche unter
anderem zur Pflege des Vereinsheims. 

Bei  Interesse bitte unter der Telefonnummer 03737/786542 oder
einfach per E-Mail: info@bsc-motor-rochlitz.de melden! 

Vereine
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Diakonisches Werk Rochlitz e. V.
Haus der Diakonie • Bismarckstraße 39 • 09306 Rochlitz
Telefon 03737 / 4931-0 • ww-w.diakonie-rochlitz.de

Die Diakonie-Beratungsstellen sind gerade in der Corona-Pandemie für
Ratsuchende da. Persönliche Beratung vor Ort ist ebenso möglich wie
Telefon- und Videoberatung. Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin. 

n Erziehungs- und Familienberatung
Maria Heyn, Telefon 03737 / 4931-31
E-Mail: familienberatung@diakonie-rochlitz.de

n Ambulante Jugend- und Familienhilfe
Marlen Neumann, Telefon 03737 / 4931-34
E-Mail: spfh@diakonie-rochlitz.de

n Schuldner- und Insolvenzberatung
Wenn Sie Schulden haben und Ihre laufenden Lebenshaltungskos-
ten wie Miete, Strom, Telefon usw. nicht mehr zahlen können oder
Sie eine Bescheinigung für Ihr P-Konto benötigen, dann vereinbaren
Sie einen Termin mit uns. Dirk Beyer, Tel. 03737 / 4931-20, 
E-Mail: schuldnerberatung@diakonie-rochlitz.de

n Frühförderung & Frühförderberatung
Doreen Lägel, Telefon 03737 / 4931-13
E-Mail: fruehfoerderung@diakonie-rochlitz.de

n Behindertenberatung & Mobile Behindertenhilfe mit Assistenz-
dienst, Selbsthilfegruppen und Schulbegleitung
Heike Schreiber, Telefon 03737 / 449182
E-Mail: mbh@diakonie-rochlitz.de

n Kirchenbezirkssozialarbeit & Soziale Beratung
Lisa Haubold, Telefon 03737 / 4931-33
E-Mail: kbs@diakonie-rochlitz.de

n Migrationsberatung 
Julia Hupfer, Telefon 0157 / 320 411 66
E-Mail: migration@diakonie-rochlitz.de

VERANSTALTUNGEN 

Treffen der Selbsthilfegruppen
im Haus der Diakonie, Bismarckstraße 39 in Rochlitz. Interessierte Teil-
nehmer melden sich bitte vorab an unter Telefon 03737 / 449182. 

Gruppe „Integra“ für Menschen mit Körperbehinderung, einmal im
Monat dienstags, 12.30 bis 15.30 Uhr, am 22. März 2022.
Parkinson-Gruppe, am 1. Mittwoch im Monat, 13.30 bis 15.30 Uhr,
am 2. März 2022.

Gruppe „Energie“ für Menschen mit Multipler Sklerose, am letzten
Freitag im Monat, 13 bis 16 Uhr, am 25. Februar & 25. März 2022.

Treffen der Tagesstruktur für Menschen mit Behinderung, jeden
Mittwoch von 9.30 bis 11.30 Uhr.

Für Kinder aus Trennungsfamilien
Am 2. März 2022 startet eine neue Gruppe
für Trennungs- und Scheidungskinder in
Rochlitz. Die insgesamt acht Treffen - mitt-
wochs von 16.00 bis 17.30 Uhr - bieten
Kindern von 7 bis 12 Jahren die Chance,
sich mit der Trennung ihrer Eltern kindgemäß
auseinander zu setzen, ihre vielschichtigen
Gedanken und Gefühle zu ordnen. Interes-
sierte Eltern melden sich bitte in der Erzie-
hungs- und Familienberatungsstelle, Telefon
03727 / 996753-0 oder 03737 / 4931-31.

Foto: mizina / fotolia.com

Benny hofft auf ein gutes neues Jahr

Wir wünschen allen Tierfreunden für das Jahr 2022
Gesundheit, Glück und viele schöne Augenblicke.
Als erstes Tier im neuen Jahr möchten wir Ihnen
heute Benny vorstellen. Der Mischlingsrüde Benny
kam als Fundhund zu uns. Der erst ca. 1 Jahr alte
Mischlingsrüde hatte nach ersten Ermittlungen
bereits mehrere Vorbesitzer. 
Bei Aufnahme war Benny völlig verstört und hock-
te ängstlich in der Ecke. Die Menschen waren
bisher offensichtlich nicht sehr freundlich mit ihm
umgegangen. Inzwischen hat sich der junge Rüde
aber schon sehr gut an seine Pfleger gewöhnt und
freut sich über jeden Besuch und Streicheleinhei-
ten. Fremden Personen gegenüber ist er anfangs
etwas zurückhaltend und benötigt eine gewisse
Anlaufphase von 3 bis 4 Tagen. Zu Frauen fühlt er
sich mehr hingezogen, kommt aber auch mit unseren Pflegern gut klar. Mit
seinen Gassigehern geht er gern spazieren und erkundet die Natur. Nur in
ungewohnten Situationen (z.B. in Box einsperren oder für eine tierärztliche
Behandlung fixieren) reagiert er manchmal unsicher und versucht zu schnap-
pen. 
Für Benny suchen wir deshalb ein Zuhause bei hundeerfahrenen Menschen
ohne Kinder (oder ab 15 Jahren), wo er in Ruhe ankommen kann und in sein
neues „Rudel” integriert wird. Auch der Besuch der Hundeschule ist sehr ange-
raten. Da Benny noch nicht so gut allein bleiben kann (wir arbeiten gerade
daran), wäre ein Haus mit Garten von Vorteil.
Bitte beachten Sie: Ab sofort benötigen Sie wieder einen Termin zur Besich-
tigung der Tiere und es gilt die 3G-Regel. Ihren Termin vereinbaren Sie bitte
telefonisch unter 03722/5927040 oder per E-Mail an tierherberge@tier-
freunde-helfen.de 
Tierfreunde helfen Tieren in Not e.V. | Goetheweg 127 | 09247 Chemnitz
OT Röhrsdorf | Telefon: 03722-5927040 | E-Mail: tierherberge@tierfreunde-
helfen.de | Öffnungszeiten der Tierherberge: Di/Do/Fr 16.00 bis 18.30 Uhr, Sa
14.00 bis 16.00 Uhr, Mo/Mi/Sogeschlossen
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Anzeigentelefon 
für gewerbliche Anzeigen 

Telefon: (037208) 876-200

Kirchennachrichten

Kirchennachrichten der Ev.- Luth. Kirchgemeinden
Rochlitz–Wechselburg und Schwarzbach–Thierbaum

Zum Bedenken in der Passionszeit

Unser Herr! Du trittst an unsere Stelle, 
du stellst dich hin, wo wir stehen müssten.
Du verkraftest unseren Todeskampf.
Wegen uns plagen und vergessen dich deine besten Freunde.
Unsere Einsamkeit trägst du, unseren Tod erlebst du.
Schenke uns, dass wir erneut mit dir leben und mit dir leiden,  
dass unser Leben die eigentliche Tiefe wieder zurückbekomme, 
dass wir fähig werden, den anderen beizustehen, 
wo sie Angst haben, wo sie gedemütigt werden, 
wo sie vergessen werden, wo sie einsam sind,
wo sie mit dem eigenen Tod kämpfen!
Wir bitten dich, durch dein Leid und deinen Tod:
Forme auch unser Leben um, 
forme diese ganze Welt um !                                        (P. Richard Korzenszky) 

Wir laden herzlich zu den Gottesdiensten ein: 

Sonntag, 27. Februar       9.30 Uhr     Kirche Königsfeld
Estomihi                                             Gottesdienst
                                     11.00 Uhr     Kirche Breitenborn
                                                           Abendmahls-Gottesdienst
                                      13.30 Uhr     Gottesdienst der landes-
                                                           kirchlichen Männerarbeit
                                                           St. Otto Wechselburg

Sonntag, 06.03.2022     09.30 Uhr     Gottesdienst zum Weltgebetstag
Invokavit                                             St. Petri Rochlitz

Sonntag, 13.03.2022     09.30 Uhr     Abendmahls-Gottesdienst
Reminiszere                                        St. Petri Rochlitz
                                      11.00 Uhr    Gottesdienst St. Otto Wechselburg
                                      11.00 Uhr     Gottesdienst Kirche Schwarzbach

Sonntag, 20.03.2022     09.30 Uhr     Abendmahls-Gottesdienst 
Okuli                                                   Kirche Königsfeld
                                      11.00 Uhr    Gottesdienst Kirche Breitenborn

Sonntag, 27.03.2022     09.30 Uhr     Abendmahls-Gottes
Lätare

n Pfarramtsbüro- im Kirchgemeindezentrum, 
Leipziger Str. 26, Erdgeschoss, Tel. (03737) 42524 / Fax 7819908
e-mail: kg.rochlitz-wechselburg@evlks.de 
Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 bis 12.00 und 14.00 bis 17.30 Uhr

n Unsere Mitarbeiter sind wie folgt erreichbar: 
Ragnar Quaas, Pfarrer Tel.  03737/4496718 
Jens Petzl, Kantor, KMD Tel.  03737/ 4790227
Annett Müller, Gemeindepädagogin E-Mail: an.mueller@evlks.de
Jörg Graichen, Friedhofsmitarbeiter Tel.  03737/ 43047
Sie können sich auch im Internet informieren:
www.kirche-rochlitz-wechselburg.de

n Möchten Sie sich anonym Rat holen? 
Die Telefonseelsorge ist für Sie da (kostenfrei und rund um die Uhr):
Tel. 0800 111 0 111

JEHOVAS ZEUGEN

Mut machen geht auch digital
Schon seit fast zwei Jahren keine Präsenzgottesdienste oder Haus-
besuche: Obwohl 2021 auch für Jehovas Zeugen in Rochlitz alles
andere als normal war, ziehen sie ein interessantes Fazit
Rochlitz – Schon seit fast zwei Jahren hat die Gemeinde von Jehovas
Zeugen in Rochlitz konsequent auf Onlinegottesdienste umgestellt, um
Infektionsherde zu vermeiden. Auch ihre bekannten Hausbesuche und
Info-Stände werden ausgesetzt. Obwohl sich das Gemeindeleben
dadurch stark veränderte, stellen sie fest, dass Gottesdienste und sich
gegenseitig Mut machen auch langfristig digital funktionieren.
Die Glaubensgemeinde führt ihre Gottesdienste per Videokonferenz
durch. Aber auch für private Treffen und gemeinsame Unternehmungen
nutzen die Glaubensangehörigen gängige Meeting-Apps – und das
generationsübergreifend. Da sie auf die bekannten Hausbesuche
verzichten, schreiben ebenfalls viele Gemeindemitglieder freundliche
und oft liebevoll gestaltete Briefe an Menschen in ihrer Umgebung, um
mit ihnen etwas Positives zu teilen.
Selbst ihren wichtigsten Gottesdienst, die jährliche Feier zum Gedenken
an den Tod von Jesus Christus, gestalteten Jehovas Zeugen weltweit
digital. Dass das funktioniert, zeigen die Zahlen: Zum ersten Mal
besuchten über 21,3 Millionen den besonderen Gedenkabend am 27.
März. In Rochlitz sind zu diesem Anlass 148 digital zusammengekom-
men. 
Wie lange die Pandemie noch eine Rückkehr zur Normalität verwehrt, ist
ungewiss. Dennoch sind Jehovas Zeugen auch für 2022 fest entschlos-
sen, positiv zu bleiben und trotz immer neuer Herausforderungen das
Beste aus der Lage zu machen – denn Mut machen geht auch digital.

Informationen der Gemeinde Königsfeld

Die Gemeinde Königsfeld 
bietet ab sofort zur Vermietung an:

Eine 3-Zimmer-Wohnung in Königsfeld, Neugasse 5, EG links

Wohnfläche 58,48 qm
Kaltmiete 265,00 EUR
Nebenkosten, kalt 58,00 EUR
Nebenkosten, warm 70,00 EUR
Gesamtmiete 393,00 EUR
Kaution 530,00 EUR

Ausstattung: Zentralheizung, Vinylboden, Bad, Dusche, Kellerabteil,
Stellplatz vor Haus, Schuppen. Gute verkehrstechnische Anbindung
(Bushaltestelle ca. 5 Min.) nach Rochlitz und Geithain.

Ansprechpartnerin: Frau Gotthardt, Telefon: 03737 / 4497-14, eMail: igott-
hardt@wg-muldental.de. zur Besichtigung: Gemeinde Königsfeld, Tele-
fon: 03737 / 42566, 0171 / 514 55 12, e-Mail: gv-koenigsfeld@ gmx.de
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Seelitzer Gemeindegeschichte und -geschichten – Heute: Die Schieferbrüche im Leitebachtal

Regierungsbaurat Carl Anton Friedrich Heusinger, Jahrgang 1883,
veröffentlichte im „Buch der Landschaft Rochlitz“ im Jahr 1936 folgen-
den Beitrag:
„Neben dem weithin bekannten roten Rochlitzer Porphyr gibt es noch
einen zweiten wunderschönen Baustoff in nächster Nähe unserer Stadt,
der leider zu wenig bekannt ist, aber einst weithin einen großen Ruf
genossen hat; den Rochlitzer Schiefer.
Man wandert am Bahnhof vorbei nordwärts über die Mulde und ist sehr
bald im Bereich der ehemaligen Schieferbrüche; sie beginnen bereits
gegenüber der Eisenbahnbrücke am Scherlberg bei Stöbnig und
erstrecken sich über Pennaer, Ceesewitzer und Zettlitzer Flur bis an den
Westausgang von Methau.
Auch westlich der Mulde, bei Weiditz, soll ein Bruch gewesen sein.
Wenn man von der Höhe das Dorf Penna überschaut, ist man beglückt
über den einheitlichen Anblick, den es gewährt; überall die sammetwei-
chen, silbergrauen, hübsch bemoosten Schieferdächer, ein gewiß unge-
wollter künstlerischer Eindruck, wie ihn wenig Dörfer in der Umgebung
noch bieten.
Wenn auch die Naturschieferdächer im Allgemeinen noch die Rochlitzer
Gegend beherrschen, mischten sich doch immer mehr die Farben von
unschönen Kunstschieferdächern, knallroten Ziegel- und bunten Papp-
dächern dazwischen, Farben, die dem empfindsamen Auge wehtun und
die schöne Dorfeinheit mit einem Schlag vernichten.
Daß dies in Penna noch nicht oder wenigstens nicht in aufdringlichem
Maße der Fall ist, verdankt es einzig und allein der Vortrefflichkeit seines
Schiefers, der nun schon seit vielen Jahrzehnten auf den Häusern liegt,
ohne daß er wesentlich erneuert zu werden brauchte.
Kommt man aber erst hinein in das Dorf, ist man überrascht über die viel-
seitige Verwendung des Schiefergesteins. Das Mauerwerk der älteren
Gebäude ist im Keller und Erdgeschoß aus Schieferquadern errichtet,
aus Schiefer sind die mächtigen Kellergewölbe, selbst das Fachwerk ist
an den Wetterseiten mit kleinen, meist bunten Schieferplatten aufs
kunstvollste beschlagen.
In diesen Belag pflegte der alte Handwerksmeister seine ganze
Geschicklichkeit und Liebe hineinzulegen, man kann Namenszüge und
Jahreszahlen, Kränze, Rauten und Schuppenmuster sehen.
Aus Schiefer sind ferner die großen Platten der Hauszugänge, der Flure
bis in die Küchen, Keller und Ställe hinein, mancherlei Sitzgelegenheiten
und die meterhohen Trennstände in den Kuhställen.
Die Grundstücke, Gärtchen, Böschungen und Miststätten sind mit oft
malerischem Schiefergemäuer umwehrt und am Ortseingang beim
Gasthof wölbt sich sogar eine anmutige Schieferbrücke über den Bach.

Schieferbrücke über den Leitebach

Früher, als noch nicht die Eisenbahn die Baustoffe von sonstwoher
brachte, war es selbstverständlich, daß man mit dem ortsgegebenem
baute und gerade damit die wundervollsten Bilder erzielte.
Sehr weit erstreckte sich ehemals die vom Rochlitzer Schiefer geprägte
Landschaft, soweit nämlich, wie es sich lohnte, den Stein mit dem Fuhr-
werk heranzuholen.“

Bei Professor Clemens Pfau lesen wir von einer Lieferung aus dem Jahr
1535; Waldheim erhielt 22 Fuhren Methauer Schiefer für den Kirchenbau
und 1567 gingen 8 Fuhren zur Dachdeckung an das Rochlitzer Schloss.
Auch der Turm der Rochlitzer Kunigundenkirche wurde 1687 mit Stöbni-
ger Schiefer eingedeckt.
Dr. Carl Friedrich Naumann, Professor an der Bergakademie Freiberg
beschreibt den Schiefer in den „Erläuterungen zu Section XIV der
geognostischen Charte des Königreiches Sachsen und der angränzen-
den Länderabtheilungen“ wie folgt:
„…blauer und blaulich-grauer Thonschiefer zieht sich von Döbeln über
Erlbach, Methau, Kralapp und Penna bis gegen Rochlitz.
An sehr vielen Punkten dieses Landstrichs ist er als Dachschiefer zu
benutzen, daher schon viele Schieferbrüche (z.B. Methau, Seupahn,
Penna) im Umgange sind.
Zwischen Rochlitz und Wechselburg wird der Thonschiefer sehr schmal,
indem sich der Porphyr bis fast an den Glimmerschiefer heranzieht,
indes ist noch hier und da etwas Thonschiefer am Rande des Porphyrs,
wie er denn auch bei Noßwitz und Stolzdorf mitten im Gebiete des
Porphyrs unter demselben hervortritt.“

Eher rosteten die Nägel durch, als dass der Schiefer kaputtging

Zwischen den Ortschaften Penna und Methau wurde der Schiefer in
mehreren kleinen Brüchen abgebaut, von den jeweiligen Grundstücksei-
gentümern. Bei der lokal begrenzten Verbreitung nördlich von Rochlitz
handelt es sich um phyllitischen Schiefer.  Zum Problem wurde die
Beseitigung des Abraums, der von Grube zu Grube geschafft wurde.
Jeder Eigentümer hatte nur einen schmalen Streifen, Gruben und
Halden finden sich deshalb nah beieinander. Eine Renaturierung, wie
heute gefordert, stand nicht zur Debatte.
Es kam zu Streitigkeiten zwischen den Nachbarn, die sich gegenseitig
beschuldigten, den Abraum heimlich in die Grube des anderen zu
kippen.
Bis ins Jahr 1884 wurden die Brüche in Penna betrieben, die Tagelöhner
bekamen etwa 1,20 Mark für einen Tag Arbeit. 
Eine Truhe Schiefer kostete ca. 0,70 Mark. Fünfzehn Truhen ergaben
einen Kubikmeter, es waren also ca. 10 Mark dafür zu zahlen.
Es gab mehrere Gründe, die Schiefergewinnung einzustellen. Zum einen
war der Abraum ein Problem, zum anderen konnte jeder der Grund-
stückseigentümer Bergbau betreiben, für Schiefer bestand in Sachsen
kein Mutungsrecht. „Muten“ kommt vom alt- und mittelhochdeutschen
„muoten“ und bedeutet, etwas begehren, verlangen, haben wollen,
etwa das Bergwerkseigentum zur Ausbeutung der Bodenschätze. Die
Grundstückseigentümer galten als privilegierte Finder, die ohne beson-
dere Schürfarbeiten auf ihrem eigenen Grund und Boden eine Lager-
stätte entdeckt hatten.
Ein weiteres Problem war der Preiskampf der konkurrierenden kleinen
Brüche, das gegenseitige Unterbieten führte schließlich zur Unwirt-
schaftlichkeit, so dass nur die größten bestehen konnten.
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Obwohl Bestellungen aus ganz Deutschland vorlagen, musste auch der
letzte Bruch in Methau aufgegeben werden, der Aufwand zur Beseiti-
gung des Deckgebirges war zu hoch.
Eines der letzten Gebäude, welches mit Rochlitzer Schiefer gedeckt
wurde, war das Turmdach der Finsteren Jupe des Rochlitzer Schlosses.
In den Akten der Amtshauptmannschaft Rochlitz aus dem Jahr 1920 ist
zu lesen von der „Inbetriebsetzung der Schieferbrüche in Penna“. Ein
Gutachten zur Abbauwürdigkeit wurde in Auftrag gegeben. Eine Schät-
zung ergab ca. 1,5 Millionen Zentner abbauwürdigen Schiefer, wobei 1
Zentner für einen Quadratmeter Dachdeckung erforderlich wäre. 
Einer Wiederbelebung stand nichts im Wege, die Grundstückseigner
hatten sich zu einer Genossenschaft vereinigt, einen Geschäftsführer
benannt und ihrer Abbaurechte an den Bezirksverband übertragen.
Doch das Abbaurecht wurde wieder einem Einzelunternehmer überlas-
sen. Die Arbeiten begannen im Mai 1922 und endeten 10 Tage später
erfolglos. Die Inflation hatte zugeschlagen.
Hier soll Regierungsbaurat Heusinger noch einmal zu Wort kommen:
„Die Sachlage ist zur Zeit die, daß ein, wie Jahrhunderte bewiesen
haben, wertvolles Gestein in größten Mengen halb erschlossen im Scho-
ße unserer Heimaterde lagert, während sein gewiß nicht gleichwertiger
Ersatz, der Kunstschiefer, sein Erbe anzutreten sucht, nicht gerade zum
Besten der heimischen Landschaft.
Bestimmt ist der Kunstschiefer viel leichter und einfacher zu decken als
der Rochlitzer Zentnerschiefer. Für ein Dach, daß sich mit Kunstschiefer
in zwei bis drei Tagen belegen läßt, braucht man mit dem hiesigen Natur-
schiefer vielleicht sechs bis acht Tage. Hinsichtlich der Zeitersparnis ist
also unser Gestein im Nachteil, aber vom Standpunkt der Arbeitsbe-
schaffung, der zur Zeit im Vordergrund steht, ist er bei weitem im Vorteil.
Während der maschinenmäßig hergestellte Kunstschiefer nur wenige
Arbeitskräfte erfordert und außerdem aus Asbest besteht, der eingeführt
werden muß, wird der Naturschiefer fast ausschließlich durch
Menschenhand gewonnen.
Wieviel Fleiß nötig ist, ihn zu verlegen, ist schon genannt worden. In
künstlerischer Hinsicht ist der Zentnerschiefer bei weitem dem Kunst-
schiefer vorzuziehen.“
Zehn Jahre später wurde tatsächlich wieder Schiefer gebrochen. Der
Zweite Weltkrieg hatte das Land verwüstet, die Industrie lag am Boden,
Städte und Dörfer waren zerstört. Material zum Wiederaufbau wurde
dringend benötigt.
Am 05. Oktober 1946 wurde die „Schieferbruch GmbH Penna“ gegrün-
det und bis 1950 wurde noch Schiefer aus dem großen Bruchloch abge-
baut.

Mit dem Abraum wurde das kleine Bruchloch verfüllt.
Das große Bruchloch füllte sich mit Grundwasser und wurde zum
beliebten Badesee der Dorfjugend.

Das große Bruchloch, Ende der 1950er Jahre

Was die Kinder nie für möglich hielten, geschah dennoch, das Loch
wurde leergepumpt und mit Schlamm verfüllt.
Nichts erinnert mehr an den Badespaß vergangener Zeiten und nur bei
genauem Hinschauen findet man die Stelle, an der einst der kleine See
lag.
Heute führt der Muldentalradweg, beginnend am Markt in Rochlitz bis
zum Naturschutzgebiet „Schieferbruch Penna“, vorbei an den Obst-
plantagen des Obstgutes Seelitz, dem Reiterhof, dem historischen
Bergwerk St. Johannes Stolln, über Biesern und Zaßnitz wieder nach
Rochlitz zur Kunigundenkirche.

Es gibt viel zu entdecken

Historischer Zirkel
Marion Hauff

Informationen der Gemeinde Seelitz

Einladung zur Versammlung 
der Jagdgenossenschaft Seelitz

Am Freitag, den 25.03.2022 findet im Gasthof „Zum Wind“ in Gröblitz
um 19.00 Uhr die diesjährige Jagdgenossenschaftsversammlung statt.
Dazu möchten wir alle Landeinbringer der Orte Seelitz, Pürsten, Gröb-
schütz, Zschauitz, Gröblitz, Döhlen, Neudörfchen und Neuwerder recht
herzlich einladen.

Tagesordnung:
– Begrüßung der Jagdgenossen
– Bekanntgabe der Tagesordnung
– Bericht des Vorstandes
– Bericht des Kassenwartes und der Kassenprüfer
– Diskussion und Entlastung des Vorstandes und des Kassenwartes
– Vorstellung der Kandidaten und Wahl des neuen Vorstandes
– Bericht der Jagdpächter
– Information über Wildschaden
– Anfragen und weitere Informationen
– Abschluss der Versammlung

Wer im Vorstand der Jagdgenossenschaft mitarbeiten möchte, meldet
sich bitte in der Gemeindeverwaltung Seelitz.
Wir bitten um Beachtung der derzeitig gültigen Coronaregeln.

Seelitz, 06.02.2022 Der Notvorstand

Die Gemeinde Seelitz bietet zur Vermietung an:

Ruhige 2-Raum-Wohnung in Zetteritz, Hohlweg 11
Die Wohnung im Erdgeschoss ist
ca. 71,00 m² groß und steht zur
Anmietung ab 01.11.2021 zur
Verfügung. Das Tageslichtbad
verfügt über eine Badewanne.
Die monatliche Miete beträgt
319,50 € zzgl. 150,00 € Betriebs -
kos tenvorauszahlung. Es besteht
die Möglichkeit einen Stellplatz auf dem Grundstück zu nutzen. Parallel
dazu kann eine Gartenparzelle hinter dem Haus gepachtet werden. 

Bewerbungen und Anfragen richten Sie bitte an:
Stadtverwaltung Rochlitz, Frau Böhme (Gebäudemanagement)
Markt 1, 09306 Rochlitz, Tel.: 03737/ 783-228, Fax: 03737/783-166
e-Mail: n.boehme@rochlitz.de
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Kirchgemeindenachrichten 

Liebe Brüdern und Schwestern, als ich diesmal die Nachricht per E-Mail
bekommen habe, dass ich mit dem Gemeindeblatttext dran bin, bin ich
zu meiner To-Do-Liste für die kommende Woche geschlurft und habe
diese Aufgabe eingetragen. Klappentext Gemeindeblatt schreiben.
Darunter Einkaufen, Steuererklärung machen, Fotoalbum gestalten, etc.
Beim Betrachten meiner Aufgabenliste, meines Kalenders und meines
Tagesplaners habe ich mich jedoch gefragt, wo Gott neben den Abhol-
zeiten meiner Kinder, den Arztterminen und meiner Arbeitszeit steht. Mir
ist klar geworden, dass Listen, Routinen und gute Gewohnheiten zwar
mein Leben strukturieren und mir guttun. Bisher habe ich jedoch nie
bewusst bemerkt, dass ich mir meine 10 Minuten mit Gott täglich nicht
unbedingt absichtsvoll eingeplant habe! Als mir das klar geworden ist,
habe ich den offensichtlichen Punkt „10 Minuten mit Gott“ in meinen
Tagesplan aufgenommen. Am Ende des Jahres sind das 3650 Minuten,
ca. 61 Stunden oder ungefähr 2,5 Tage Qualitätszeit mit Gott. Ich freue
mich darauf, wie diese vergleichbar mit anderen Aufgaben - Schlafen,
Essen, Reden etc- kleine Zeitspanne einen Unterschied in meinem
Leben machen wird. Ich mag es besonders, im Neuen Testament zu
lesen. Es wird gezeigt, wie Jesus immer wieder mit verschiedensten
Personen eine zwischenmenschliche Beziehung aufbaut, Konflikte löst,
Liebe ganz praktisch lebt, Trost und Hoffnung weitergibt und natürlich
auch Jesus Leidensgeschichte etc. Wenn wir Gott immer wieder darum
bitten, wird er durch den heiligen Geist sein Wort in uns bestätigen. Es
wird einen großartigen Einfluss auf mein und dein Leben haben. Gott ist
es ein Anliegen, dass wir im Glauben wachsen. Er sucht dich! Es ist ihm
egal, wie flüssig, langsam oder schnell du liest. Er hat kein Problem
damit, wenn ich Texte öfters lesen, überdenken oder besprechen muss,
bis ich diese verstehe. Starte noch heute mit den 10 Minuten, die den
Unterschied machen. Dorothee Fischer

Unsere Gottesdienste
                          Seelitz                    Topfseifersdorf     Frankenau
25./26.02.2022  18:00 – 18:00 Uhr
                          24 h-Gebet                                            
27.02.2022                                                                      09:30 Uhr
                                                                                        Herr Nönnig
06.03.2022         09:30 Uhr
                          Pfr. i.R. Haubold
13.03.2022                                        09:30 Uhr
                                                         Pfr. i.R. Lämmel     
20.03.2022         09:30 Uhr
                          Jürgen Werth                                        
25./26.03.2022  24 h – Gebet
                          Gebetsraum                                          
27.03.2022                                                                      09:30 Uhr
                                                                                        Sup. Petry 

Bitte informieren Sie sich aufgrund der aktuellen Situation auch immer
über die aktuellen Aushänge in den Schaukästen, an der Kirchentür oder
auf unserer homepage  www.kirche-seelitzer-land.de .

Gruppen und Kreise – Bis auf weiteres entfallen alle Gruppen und Krei-
se als Präsenzveranstaltungen. Vereinzelt finden sie in digitaler Form
statt. Bitte bei der jeweiligen Leitung informieren. 

Konficlub – Das nächste Konfi-Seminar ist am 11. März, 17:00 Uhr in
Seelitz oder online.

24h-Gebet im Gebetsraum
25./26.03.22, Pfarrhaus Seelitz, 1. Stock links oder von zu Hause 

Frauenkreis – Der nächste Termin des Frauenkreises ist geplant für
09.03.2022. Wer gern dabei sein möchte, meldet sich bitte bei Andrea
Schnabel oder Heather Prüßing.

Weihnachtsfreude Rumänien
Danke, danke, danke, an alle Unterstützer, Spender und Päckchen-
Packer der Aktion „Weihnachtsfreude bringen“. Auch diesmal war die
Aktion ein großer Erfolg. 356 Päckchen wurden am 29.11.2021 von
unseren Sammelstellen Pfarramt Seelitz, Grundschule Seelitz, Kinder-
garten Döhlen, Kindergarten Zettlitz, Schule Milkau, Kindergarten Milkau
und aus Rochlitz, Bereich „Mensch für Mensch“ des LMK gGmbH
eingesammelt. Am 10. Dezember ging der Transport mit 2.300 Päck-
chen und Paketen auf die lange Reise nach Siebenbürgen in Rumänien,
sodass pünktlich zum Weihnachtsfest alles verteilt werden konnte.
Leider blieb Rumänien auf Grund der aktuellen Lage auch 2021 für uns
verschlossen. Wir hoffen auf ein Comeback in diesem Jahr und freuen
uns, wenn die schöne Tradition der Aktion „Weihnachtsfreude bringen“
weiterhin allen ein Herzensanliegen bleibt. Benjamin Schaser lebt und
arbeitet mit seiner Familie vor Ort und lässt uns durch seinen Bericht
sehr anschaulich an der Verteilung der Päckchen teilhaben. Ihre/Eure
Familie Oertel "

Alle Jahre wieder...
. . .holen wir aus einer sehr armen Siedlung die Kinder zwischen 4 und
12 Jahren in unsere Häuser ab. Der schockierende Anblick der Siedlung
und mancher Kinder zerreißt einem das Herz und macht sprachlos.
Manches Kind läuft barfuss und kaum bekleidet durch den Schnee den
Autos entgegen. Es ist der 27.12. - für die Kinder ist heute Weihnachten
- ein ganz besonderer Tag, voller Vorfreude, Spannung, Sicherheit,
Wohlergehen und schöner Überraschungen. Nach dem Ankommen,
Waschen und neu Einkleiden werden die alten Kleidungsstücke in einen
Beutel eingepackt. Am Ende nehmen selbstverständlich die Kinder alle
Sachen wieder mit nach Hause. Als unsere Mitarbeiterin, Monika, ein
etwa 5-jähriges Mädchen nach ihrem Namen fragt, um die Tüte zu
beschriften, schüttelt das Kind mit dem Kopf. Monika fragt erneut: "Wie
heißt du?" Doch das Mädchen ist still. Dann fragt Monika die anderen
Kinder und keines weiß den Namen des Mädchens. Wie ruft man deine
Mama- ist die Notlösung und das Mädchen antwortet: "Csilla. " "Dann
nennen wir dich heute Klein-Csilla" - improvisiert Monika. Stellen wir uns
für 2 Minuten vor, dass wir keinen Namen hätten - eigentlich gibt es dich
gar nicht, du bist ein Nichts, ein Niemand, für den man einen Gedanken,
ein Wort, eine Anrede und erst recht kein Geschenk übrig hat. Ja, wir
wüssten selbst nicht, wer wir sind. In dieser, unserer, Glaubens-Verlo-
renheit und Identitätsleere begegnet uns Gott und schenkt uns seinen
Sohn! Fürchte dich nicht - Ich habe dich bei deinem Namen gerufen - du
bist mein (Jesaja 43,1) Wie sehr gilt nun dieses Wort dem Mädchen
ohne Namen und auch ganz persönlich dir und mir.
Mit Segensgrüßen Beni und Christin Schaser
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Informationen der Gemeinde Zettlitz

Die Gemeinde Zettlitz bietet zur Vermietung an:

ruhige gepflegte 3-Raum-Wohn -
ung in Zettlitz, Am Neubau 7a 
Die Wohnung befindet sich im 2.
OG und hat 57,62 qm.
Das Tageslichtbad ist mit einer

Dusche ausgestattet. 
Auf Wunsch können verschiedene
Einrichtungsgegenstände vom Vormieter übernommen werden.
Die monatliche Miete beträgt 275,00 € zzgl. 60,00 € Betriebskostenvo-
rauszahlung. 
Es besteht die Möglichkeit einen Stellplatz am Objekt anzumieten. 
Parallel dazu befindet sich in der Nähe eine Kleingartenanlage, wo eine
Gartenparzelle gepachtet werden kann. 
Zettlitz hat eine gute Anbindung an das öffentliche Verkehrsnetz, für
Fahrten in die naheliegenden Städte Rochlitz und Geringswalde. 
Es gibt in Zettlitz einen Kindergarten mit Kindergrippe. 

Bewerbungen und Anfragen richten Sie bitte an:
Stadtverwaltung Rochlitz, Gebäudemanagement, Frau Böhme
Markt 1, 09306 Rochlitz, Tel.: 03737 / 783-228, Fax: 03737 / 783-166
e-Mail: n.boehme@rochlitz.de

Anzeige(n)

Anzeigentelefon: (037208) 876-200 • E-Mail: anzeigen@riedel-verlag.de
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